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KASSEN- 
HÄUSCHEN

Endlich ist es wieder soweit. Der Fußball 
in der 2. Liga rollt wieder. Hinter uns liegen 
außergewöhnlich erfolgreiche Monate. Was 
unsere Lilien im Kalenderjahr 2022 abgelie-
fert haben, verdient allerhöchsten Respekt. 
Schon die Saison 2021/22 war mit Tabellen-
platz 4 nach dem 34. Spieltag bockstark. 
Was dann in der Hinrunde der aktuellen 
Spielzeit folgte, lässt sich kaum in Worte 
fassen. 16 Ligaspiele ungeschlagen, nur 
gegen Regensburg gab es am ersten Spiel-
tag eine Niederlage. Dazu zwei siegreiche 
DFB-Pokalspiele. 
Wer nun aber denkt, die Mannschaft würde 
sich auf diesen Erfolgserlebnissen ausru-
hen, sieht sich getäuscht. Ganz im Gegen-
teil! Wir alle, egal, ob Spieler, Trainerteam, 
Vereinsverantwortliche, alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle und 
natürlich Ihr Fans brennen auf das, was ab 
dem Heimspiel gegen den SSV Jahn Re-
gensburg auf uns wartet. Wir alle wollen die 
Mannschaft weiterhin so pushen, wie wir es 
bis jetzt getan haben. Und vielleicht noch ein 
bisschen mehr. Denn es warten jede Menge 
Herausforderungen auf unsere Lilien. Und 
das beginnt mit dem schweren Heimspiel 
gegen Regensburg und geht im Februar 

weiter mit den Ligaspielen gegen Sand-
hausen, Braunschweig, Rostock und dem 
Hamburger SV. Dazu kommt es im Achtel-
finale des DFB-Pokals auf das Aufeinan-
dertreffen mit der Frankfurter Eintracht. 
Der Gästeblock in Frankfurt ist mit 5100 
Lilienfans schon seit Wochen ausverkauft!  
Nein, schon das Auftaktprogramm zeigt, 
dass sich niemand von uns auf dem bisher 
Erreichten ausruhen kann und darf. Die 
2. Liga ist auch in dieser Saison wieder 
so ausgeglichen. Wie eng es hier zugeht, 
haben allein unsere bisherigen Spiele ge-
zeigt. Daher gilt auch für die kommenden 
Wochen und Monate: Gas geben und die 
Mannschaft bedingungslos unterstützen. 
Wie euphorisch wir Lilienfans sind, zeigt 
sich nicht zuletzt an der aktuellen Mitglie-
derzahl und den verkauften Dauerkarten. 
Hier haben wir alle bisherigen Lilien-Re-
korde gebrochen.
Es liegen Wochen und Monate voller High-
lights und Herausforderungen vor uns. 
Unterstützt unsere Lilien weiter so, wie 
Ihr es bisher getan habt. Und wenn noch 
ein bisschen Kraft übrig ist, legt gerne 
noch ein Schippchen drauf!

Erik Eichhorn
Fanbeauftragter

GUDE IHR LILIEN! UND EIN 
FROHES UND VOR ALLEM 
GESUNDES NEUES JAHR.
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GESCHÄFTSSTELLE
NEUES AUS DEM SPORTVEREIN

Zwei Lilien-Profis 
unterstützen 
Förderverein 
Darmstädter 
Kinderkliniken
Mit großer Vorfreude und voller Tatendrang 
tauchten Marcel Schuhen und Klaus Gjasula 
ein paar Tage vor Weihnachten auf der Ge-
schäftsstelle des SV 98 auf – mit der Missi-
on, gleich zahlreiche Weihnachtsgeschenke 
aus dem Büro der Merchandising-Abteilung 
einzupacken. Denn die beiden Lilien-Profis 
werden zukünftig den Förderverein Darm-
städter Kinderkliniken Prinzessin Margaret 
e.V. als Schirmherren unterstützen.

 Vollbepackt mit Geschenken machten 
sich die beiden schließlich auf den Weg zur 
Kinderklinik in der Dieburger Straße, um die 
Patienten auf den verschiedenen Stationen 
mit Weihnachtsgeschenken zu überraschen.
„Uns war es wichtig, etwas zurückgeben zu 
können. In solchen Momenten entwickelt 
man eine große Dankbarkeit für die eigene 
Lebenssituation, weil einem bewusst wird, 
dass es überhaupt nicht selbstverständlich 
ist, dass es einem selbst und der Familie gut 

geht und alle gesund sind“, betonte Schuhen, 
ehe er ergänzte: „Es war uns ein Anliegen, 
den Kindern in der Weihnachtszeit vielleicht 
eine kleine Freude bereiten zu können, und 
wir freuen uns darauf, zu verschiedenen 
Anlässen und in passenden Momenten in 
Zukunft wieder vorbeizuschauen.“

Auch Gjasula machte derweil deutlich: „Wir 
vergessen in unserem Alltag häufig, welche 
Probleme es überall auf dieser Welt gibt, 
weil wir damit beschäftigt sind, uns auf ganz 
hohem Niveau über Kleinigkeiten zu be-
schweren. Bei so einem Besuch wird einem 
klar, welche Dinge wirklich wichtig sind. Es 
war unglaublich, wie positiv die Kinder mit 
ihren Situationen umgehen und ständig ein 
Lächeln auf den Lippen hatten. Daran kön-
nen wir uns alle ein Beispiel nehmen.“

Der SV 98 unterstützte den Besuch des 
Duos mit 100 Lilien-Turnbeuteln, die mit 
kleinen Geschenken gefüllt waren und vor 
Ort auf den verschiedenen Stationen von 
Schuhen und Gjasula ausgehändigt wurden. 
Die Kinderklinik verfügt über sechs Statio-
nen, auf denen die Kinder fachübergreifend 
behandelt werden.
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Professionelle Livestreams in Darmstadt
Produktpräsentation – Weiterbildung – Ansprache – Hauptversammlung – Kundeninformation  

Ober-Ramstädter Straße 96 • 64367 Mühltal • Telefon 06151 913053 • www.bauerundguse.de

Konzentrieren Sie sich auf die Inhalte, die Sie vermitteln wollen. Sie brauchen sich um nichts „Technisches“ 
zu kümmern, die Ausstrahlung realisieren wir. 

Professionelles Studio, Studiolicht, Ton, Video, Internet und Streaming – es ist alles DA! 

Benutzen Sie unser sehr großes und inspirierendes Studio, um Ihre Web-Präsentationen lebendiger und 
interaktiver zu gestalten, indem Sie z. B. Produkte live präsentieren und Funktionen im Detail zeigen – 
Parkplätze, Ruhe, besondere Industrie Atmosphäre, Styling-Bereich, individuelle Möbel sind inbegriffen.

Wahlweise streamen wir auf Zoom, GotoMeeting, Youtube, Vimeo, Twitch, IBM Livestream, video-stream- 
hosting oder andere Streaming Dienste – je nach Ihrem Bedarf oder Wunsch. Lassen Sie sich unverbindlich 
beraten. 

Licht – Ton – Video – Studio
Alles DA!

Kosten für das Streaming-Studio mit professionellem Standard-Setup im Haus:   
(optimales Licht-Setup, professionelle Tonverkabelung, 1 Kamera, Videoregie, Streamingregie)

½ Tag ab EUR 2.500 zzgl. MwSt. inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann
1 Tag ab EUR 4.000 zzgl. MwSt. Inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann sowie  
  Ton- und Videooperator

Auf Wunsch kommen wir auch zu Ihnen. Jetzt mehr erfahren auf www.wackerloft.de oder  
www.bauerundguse.de

Unsere 
Pakete



PRESSERAUM
DAS WIRD ÜBER UNS GESCHRIEBEN 

Quellen (von oben nach unten): 
Lilienblog, 04.01.2023; Hessenschau, 09.01.2023; Frankfurter Rundschau, 31.12.2022; 
Hessenschau, 18.12.2022; Darmstädter Echo, 17.12.2022; FAZ, 23.12.2022
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Wir kriegen das
schon wieder hin.

Gesundheit & Pfl ege 
im Zeichen der Nächstenliebe  
Sportmedizinischer Partner des SV Darmstadt 98

Unser multiprofessionelles Team 
macht Dich stark!

www.agaplesion-elisabethenstift.de

Kontakt
T (06151) 403 - 0
Landgraf-Georg-Str. 100
64287 Darmstadt

agaplesion.elisabethenstift

estift_darmstadt

• Allgemein- und Viszeralchirurgie
• Geriatrische Medizin
• Gastroenterologie
• Kardiologie und Intensivmedizin
• Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin,

Endoprothetik und Knorpeltransplantation
• Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
• Notfälle (Zentrale Notaufnahme)

Willst Du Teammitglied werden?
Bewirb Dich jetzt!



FLUTLICHT

FabiAN
Holland

im Interview mit Erik Eichhorn
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„Was den 
Verein aus-
macht, ist 
seine Boden-
ständigkeit.“

Gude Fabi, Hand aufs Herz: Was überwiegt bei Dir mehr: die Vor-
freude auf die gegen Regensburg beginnende Rückrunde oder der 
Wunsch nach mehr Urlaub? 

Fabian: Ich freue mich sehr auf die Rückrunde. Als wir Anfang 
Januar wieder zusammengekommen sind, war es schön, die Jungs 
endlich wiederzusehen. Die Pause war deutlich länger als es im 
Winter gewöhnlich der Fall ist. Daher ist die Vorfreude bei mir schon 
sehr groß.

Du hast es angesprochen. Die Winterpause war dieses Mal au-
ßergewöhnlich lang. Mitte November stand das letzte Pflichtspiel 
auf dem Programm. Gegen Fürth gab es ein 1:1. Danach gab es 
wegen der Weltmeisterschaft eine erste Pause. Anfang Dezember 
seid Ihr nochmals zusammengekommen, hattet Training und zwei 
Testspiele, darunter das Bölle-Eröffnungsspiel gegen Young Boys 
Bern. Danach gab es wieder ein paar Tage frei. Wie hat sich dieser 
doch außergewöhnliche Rhythmus für Dich angefühlt?
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Es gab unterschiedliche Möglichkeiten, 
diese lange Winterpause zu gestalten und 
zu organisieren. Mit unserem Ablauf war ich 
sehr zufrieden. Wenn man sieht, dass die 
verletzten Spieler so die Möglichkeit hatten, 
schon vor Weihnachten wieder langsam 
reinzukommen, einzelne Abläufe wieder 
mitzumachen und nicht im Januar bei null 
anfangen zu müssen, war unsere Organi-
sation dieser Winterpause optimal. In den 
vergangenen Jahren hatten wir im Winter 
durch den engen Spielplan nur ein paar 
Tage frei. Das war vielleicht ein bisschen 
wenig, um vollständig zu regenerieren. Jetzt 
konnten wir mal komplett runterfahren und 
Kraft tanken. Ich bin mir sicher, dass wir 
alle die freien Tage genießen konnten, nun 
aber auch froh sind, dass es endlich wieder 
losgeht.
  
Konntest Du die freie Zeit gut nutzen? Was 
hast Du in dieser Zeit gemacht?

Die Zeit haben wir als Familie bestens ge-
nutzt. In den ersten zwei Wochen war ich mit 
meiner Frau und unserem Sohn im Urlaub. 
Die letzten freien Tage um Weihnachten rum 
bis Anfang Januar haben wir viel Zeit mit der 

Familie verbracht und waren überwiegend 
in Berlin. Auch diese Zeit hat unheimlich gut 
getan und dafür gesorgt, dass ich wieder 
ordentlich Kraft tanken konnte.

Hast Du eigentlich die Fußball-Weltmeister-
schaft verfolgt?

Ich habe schon einige Spiele gesehen, 
aber nicht so viele, wie es normalerweise 
üblich ist bei mir, wenn eine WM ansteht. 
Die Vorfreude hielt sich bei mir dieses Mal 
doch in Grenzen. Die deutschen Spiele und 
die entscheidenden Partien Richtung Finale 
habe ich mir dann aber angesehen.

Das Endspiel war überragend, oder?

Absolut. Das war es. Die ersten 80 Minuten 
kam von Frankreich zwar noch wenig. Da-
nach war es aber ein sehr beeindruckendes 
Spiel. Das war großartig anzuschauen für 
jeden Zuschauer.

Weltmeister ist nun Argentinien. Dazu hat 
Lionel Messi seine Karriere mit dem Titel 
gekrönt. Wie siehst Du ihn als Spieler?
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Es ist beeindruckend, einem solchen 
Spieler zuzusehen und auch erstaunlich, auf 
welchem Niveau er trotz seines fortge-
schrittenen Alters noch spielt. Die ganze 
Welt konnte nun nochmals sehen, welch 
außergewöhnlicher Spieler er ist. Es gibt 
gute Spieler, es gibt Weltklassespieler. Und 
dann gibt es für mich Lionel Messi, der alles 
überragt und zusammen mit Cristiano Ro- 
naldo einfach unglaublichen Fußball spielt.

Hast Du eigentlich Idole, also Fußballspie-
ler, an denen Du Dich vielleicht auch schon 
als Jugendlicher orientiert hast?

Wirkliche Idole hatte ich eigentlich nicht. 
Früher war ich ein großer Fan von Zinédine 
Zidane. Er hatte eine ganz eigene Art, sich 
zu bewegen, den Ball an- und mitzunehmen. 
Das war sehr schön anzuschauen. Aber ei-
nen Spieler, zu dem ich immer aufgeschaut 
habe, hatte ich nicht. Was meine Position 
angeht, gefällt mir aber die Spielweise von 
Marcelo sehr gut. Wie er die Position des 
Linksverteidigers angeht, ist auch sehr 
schön anzuschauen.

Kommen wir wieder zu den Lilien. Blicken 
wir zurück auf die Hinrunde der laufenden 
Saison und auf das gesamte Lilien-Jahr 

2022. Wie fällt Dein Fazit aus, was das 
vergangene Jahr angeht?

Es war ein sehr erfolgreiches Jahr, keine 
Frage. Und wir können auch ein Stück weit 
stolz darauf sein, was wir bislang erreicht 
haben. Viel entscheidender finde ich aber 
die generelle Entwicklung des Vereins in den 
vergangenen Jahren. Was sich hier getan 
hat, kann man gar nicht hoch genug bewer-
ten. Jetzt ein generelles Fazit zu ziehen, ist 
natürlich schwierig, da wir uns ja mitten in 
der Saison befinden. Wenn wir auf das Jahr 
2023 blicken, wollen wir da weitermachen, 
wo wir Ende des vergangenen Jahres aufge-
hört haben. Den Verein macht es aber aus, 
dass man sich nicht zu schnell zufrieden gibt 
mit dem, was man bislang erreicht hat. Auch 
wir haben noch einiges vor.

Was hat die Mannschaft bislang so stark 
gemacht?

Die Mannschaft lebt das, was den Verein 
schon seit vielen Jahren ausmacht, nämlich 
Zusammenhalt und Teamgeist. Sowohl auf 
dem Spielfeld als auch auf dem Trainings-
platz merkt man, dass wir uns alle sehr 
gut verstehen. Aber auch außerhalb des 
Spielbetriebs sind wir eine eingeschwore-

„FRÜHER WAR ICH 
EIN GROßER FAN 
VON ZINÉDINE 
ZIDANE.“
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ne Truppe. Und das spüren auch die Fans, 
die uns sowohl am Bölle als auch auswärts 
immer wieder unglaublich unterstützen. Ge-
rade in einer zweiten Liga, in der es so eng 
zugeht und in der viele Spiele immer wieder 
auf der Kippe stehen, ist dieser Zusammen-
halt wichtig. Ein überragender Teamgeist 
kann eine Menge bewegen und freisetzen. 
Im Moment passt alles, aber es gibt immer 
noch eine Menge zu tun. Daran wollen wir 
weiterarbeiten.

Welchen Anteil hat unser Trainer Torsten 
Lieberknecht an den so erfolgreichen Wo-
chen und Monaten?

Er hat einen großen Anteil daran, wie es 
aktuell bei uns läuft. Er schafft es, alle mit ins 
Boot zu nehmen. Auch die, die gerade viel-
leicht nicht so viel spielen. Wie er es schafft, 
alle bei Laune zu halten, ist beeindruckend.

Das schafft er auch bei den Fans.
Genau. Er macht überall einen guten Ein-
druck, weil er authentisch ist und eine Art an 
sich hat, die den Fans gefällt. Er ist nicht nur 
ein Trainer, er ist menschlich überragend. 
Du kannst immer zu ihm kommen und mit 
ihm reden, egal, um was es geht. Deshalb 
kämpfen wir auch als Mannschaft gerne auf 
dem Platz für ihn.

Du hast kurz vor Weihnachten Deinen Ver-
trag vorzeitig bis 2025 verlängert. Was war 
ausschlaggebend, dass Du Dich zu diesem 
Schritt entschieden hast?

Da gab es für mich nichts lange zu über-
legen. Ich habe, seitdem ich hier bin, 
immer wieder gesagt, wie wohl ich mich in 
Darmstadt fühle. Daran hat sich über die 
Jahre nichts geändert. Ich bin einfach davon 
überzeugt, dass der Verein sehr gut zu mir 

„Den Verein 
macht es AUCH 
aus, dass man 
sich nicht 
zu schnell 
zufrieden GIBT.“



passt. Natürlich habe ich bei den Lilien 
sehr erfolgreiche Zeiten miterlebt. Aber 
auch wenn es sportlich mal nicht so rund 
lief, hatte ich immer Spaß an meiner Arbeit 
hier, Spaß, für die Lilien Fußball zu spielen. 
Ich hatte nie das Gefühl, dass ich mal weg 
will oder einen Tapetenwechsel brauche. 
Deshalb freue ich mich sehr, dass ich ein 
weiteres Jahr in Darmstadt bleiben kann.

Du spielst seit 2014 bei den Lilien, bist seit 
Ende 2018 Kapitän und gehörst zusammen 
mit Tobias Kempe zu den dienstältesten 
Spielern des SV 98. Was bedeutet Dir dieser 
Verein, der in diesem Jahr 2023 seinen 125. 
Geburtstag feiert und in dem Du seit August 
2021 auch Mitglied bist?

Der SV Darmstadt 98 bedeutet mir extrem 
viel. Im ersten Jahr, also 2014/15, war ich zu-
nächst einmal ausgeliehen. Damals wusste 
ich noch nicht, was mich hier erwartet. Dass 
es dann so gut laufen würde, hätte ich mir 
wirklich nicht erträumen können. Teil dessen 
zu sein, was hier in den vergangenen Jahren 
entstanden ist, macht mich sehr stolz. Wenn 
ich das Stadion sehe und die Entwicklung 
des gesamten Vereins betrachte, bin ich 

sehr glücklich, das begleiten zu dürfen. Und 
genau deshalb bin ich nun auch schon ein 
paar Jahre hier.

Der SV Darmstadt 98 erlebt seit 2014 die er-
folgreichste Zeit seiner Vereinsgeschichte. 
Wie nimmst Du das wahr? Auch außerhalb 
des Stadions? Du bist auch oft in der Stadt 
unterwegs, wo Du sicher auch oft auf Fans 
triffst...

Der Aufstieg in die Bundesliga 2015 war 
natürlich auch für mich etwas ganz 
Besonderes. Diese Euphorie, die dadurch 
entstanden ist, hast du auch in der Stadt 
wahrgenommen und gespürt. Die vergan-
genen Jahre haben dazu geführt, dass die 
Bindung zwischen Verein und Fans noch 
enger geworden ist, als das zuvor schon der 
Fall war. Was den Verein ausmacht, ist seine 
Bodenständigkeit. 

Jeder in Darmstadt weiß, wo der Verein her-
kommt und wo er vor nicht all zu langer Zeit 
noch gespielt hat. Alle sind dankbar dafür, 
was sich bei den Lilien getan hat. Das gilt 
auch für diese Saison. Dass wir da stehen, 
wo wir aktuell stehen, macht die Fans stolz. 
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Vor allem, wenn man bedenkt, welche Mittel 
uns zur Verfügung stehen im Vergleich zu 
anderen Vereinen in der zweiten Liga. Auch 
die Trainingsbedingungen sind nicht mehr 
vergleichbar mit dem, was wir vor nicht 
allzu langer Zeit hier hatten. Das sind alles 
Entwicklungen, die uns, „die“ aber auch mich 
persönlich, unglaublich stolz machen. Stolz 
darauf, ein Teil dieser Entwicklung zu sein.

Fabi, erzähl uns doch mal von Deinen 
schönsten Erlebnissen, seitdem Du hier 
bist.

Da fallen mir viele Spiele ein. Auf St. Pauli 
waren es immer schöne Spiele. Hier habe 
ich auch selbst das ein oder andere Mal 
getroffen. Das Tor zum Aufstieg in die erste 
Liga, das Tobias Kempe am Bölle gegen St. 
Pauli erzielt hat, werde ich nie vergessen. 
Natürlich war der Klassenerhalt in Berlin für 
mich persönlich als gebürtiger Berliner ein 
besonderes Erlebnis. Das war der absolute 
Wahnsinn. Es gibt schon einige Highlights, 
an die ich mich gerne zurückerinnere.

Du kennst unser Bölle noch aus vergan-
genen Tagen, also sehr ursprünglich, sehr 
oldschool. In den nächsten Wochen werden 
wir dann unsere Heimspiele im dann fertig 
umgebauten und modernisierten Stadion 
erleben. Wie fühlt sich das für Dich an?

Ganz ehrlich? Ich habe auch sehr gerne in 
dem alten Stadion gespielt. Das alte Bölle 
war ein Stadion, in das man gerne gegangen 
ist. Wo auch die Atmosphäre außergewöhn-
lich war. Trotzdem ist das, was hier ent-
standen ist, etwas Außergewöhnliches. Wir 
haben uns hier ein richtig schönes Stadion 
hingestellt. Im neuen Bölle ist die Stimmung 
aber noch ein Stück weit intensiver, weil 
alles noch geschlossener, noch enger am 
Spielfeld ist. Wir freuen uns schon sehr da-
rauf, in dem dann komplett fertigen Stadion 
auflaufen zu dürfen. Beim Spiel gegen Bern 
hat es sich schon sehr gut angefüllt, von 
allen Seiten beschallt zu werden. 

VITA

FABIAN
HOLLAND 
geboren am 11.07.1990 in Berlin
 
Jugendvereine:
	 FSV Forst Borgsdorf
	 (bis 2003)
	 Hertha BSC (2003-09)

Stationen als Spieler:
2009-2012	 Hertha BSC II
2012-2014	 Hertha BSC
seit 2014	 SV Darmstadt 98

Notionalmannschaft:
1 Spiel für die U20-Nationalmannschaft
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„Natürlich war der 
Klassenerhalt in Berlin für 

mich persönlich als 
gebürtigeR Berliner ein 

besonderes Erlebnis.“



Als 
Fan hat man schon 

den Eindruck gewonnen, 
dass es im neuen Bölle noch lauter 

ist als das vorher der Fall war. Empfin-
dest Du das auf dem Platz auch so?

Absolut. Dadurch, dass jetzt alles noch 
geschlossener ist und die Fans noch 
näher am Spielfeld sind, bleibt die 
Akustik im Stadion. Das bekommst du 
als Spieler absolut mit. Das pusht dich 
auch nochmal mehr. Es ist überra-
gend, die Stimmung vor dem Spiel, 
während dessen und auch danach 
mitzuerleben. Für mich ist es auch 
nach all den Jahren immer noch 
etwas Besonderes, hier zu spielen.

Blicken wir mal auf die bevorstehen-
de Rückrunde und auf die Vorberei-
tung darauf. Vom 5. bis 15. Januar habt 
Ihr Euch im Trainingslager in der Nähe 
von Valencia auf die Rückrunde vorbereitet. 
Fühlst Du Dich gewappnet für das, was ab 
dem Heimspiel gegen Regensburg auf Euch 
zukommt?

Wir hatten ein rundum gelungenes Trai-
ningslager und eine gute Vorbereitung auf 
die nun beginnende Rückrunde. Es hat 
wieder alles gepasst. Das Wetter war sehr 
gut, die Platzverhältnisse haben gestimmt. 
Die Tage in El Saler waren genau so, wie wir 
uns das vorgestellt haben. Auch die beiden 

Test-
spiele 

haben ge-
passt. Man konnte 

schon erkennen, dass 
wir ordentlich Power haben 

und wir für die Rückrunde 
gewappnet sind. Wir hatten im 

Trainingslager die Möglichkeit, 
nochmal einiges durchzugehen 

und Abläufe einzustudieren, bevor 
es nun gegen Regensburg endlich 

losgeht. Was für uns ebenfalls sehr wichtig 
war: In diesen zehn Tagen sind wir auch als 
Mannschaft noch enger zusammengerückt.
. 
Wie war das Trainingslager für Dich auch im 
Vergleich zu anderen Trainingslagern, die 
Du in den vergangenen Jahren bei den Lilien 
erlebt hast?

Das ist nicht leicht zu beantworten. Ich habe 
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in meinen Jahren bei den Lilien schon einige 
Trainingslager erlebt. Der größte Unter-
schied sind dabei die Spieler, die im Laufe 
der vergangenen Jahre gewechselt sind. Der 
größte Pluspunkt des jetzigen Trainingsla-
gers in der Nähe von Valencia war der Platz 
direkt am Hotel. Wir mussten nicht mit dem 
Bus zu den Übungseinheiten fahren oder 
uns auf die Fahrräder schwingen. Wir hatten 
alles direkt am Hotel und hatten den Trai-
ningsplatz auch für uns allein. Kurzum: Wir 
sind alle sehr zufrieden, wie das Trainingsla-
ger abgelaufen ist, freuen uns aber jetzt auf 
die Rückrunde und auf die bevorstehenden 
Spiele.

Mit welchem Gefühl gehst Du in die Rück-
runde? Welche Ziele hast Du als Kapitän 
aber habt auch Ihr als Mannschaft?

Persönlich glaube ich, dass ich noch besser 
spielen kann. Dass ich mich noch mehr für 
die Mannschaft einbringen kann. Aber auch 
als Mannschaft haben wir noch Luft nach 
oben. Besonders was die spielerischen 
Lösungsansätze betrifft, können wir noch an 
uns arbeiten. Aber auch ansonsten gibt es 
noch einige Bereiche, an denen wir arbeiten 
können und an denen wir auch arbeiten wer-
den. Wir werden definitiv nicht lockerlassen, 
das kann ich versprechen. Gegen Regens-
burg wartet gleich zu Beginn der Rückrunde 
ein harter Brocken. Trotzdem wollen wir 
an unsere guten Leistungen der Hinrunde 
anknüpfen. Wir wissen, wie wichtig der Start 
in die Rückrunde ist.

Wir haben schon über Deine Vertragsver-
längerung gesprochen. Du bleibst also 
bis mindestens 2025 den Lilien erhalten. 

„In diesen 10 
Tagen sind wir 
auch als Mann-
schaft noch 
enger zusam-
mengerückt.“
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Machst Du Dir eigentlich schon Gedanken 
über diese Zeit hinaus? Wie sehen Deine 
Planungen aus?

Aktuell zählt nur der SV Darmstadt 98 für 
mich. Konkrete Vorstellungen, wie es nach 
2025 bei mir weitergeht, gibt es noch nicht. 
Dass wir irgendwann, also nach Ende meiner 
Karriere, als Familie wieder zurück nach 
Berlin gehen wollen, steht allerdings schon 
fest. Über mehr habe ich mir allerdings noch 
keine Gedanken gemacht.

Letzte Frage, Fabi. Könntest Du Dir vor-
stellen, nochmals für einen anderen Verein 
aufzulaufen, oder wird der SV Darmstadt 98 
der letzte Klub in Deiner Aktiven-Karriere 
sein?

Wie ich vorhin schon gesagt habe, fühle 
ich mich in Darmstadt unheimlich wohl. Für 
mich macht es aktuell keinen Sinn, mir über 
einen anderen Verein Gedanken zu machen. 
Erst recht nicht nach meiner Vertragsver-
längerung. Ich habe hier schon noch ein 
bisschen was vor. Auch ein paar Euro mehr 
Gehalt sind für mich kein Grund, den Verein 
zu wechseln. Natürlich kann es im Fußball 
sehr schnell gehen. Daher kann man niemals 
nie sagen. Für mich zählen aber im Moment 
nur die Lilien. Auf dem SV 98 liegt meine vol-
le Konzentration. Weil ich mich hier einfach 
wohlfühle.

Danke Dir für das Interview und viel Erfolg 
für die Rückrunde!



„Auch ein paar 
Euro mehr 
Gehalt 
sind für 
mich 
kein 
Grund, 
den 
Verein 
zu wech-
seln.“



PROFIS - (2. Bundesliga) - HEIMSPIELE IM MERCK-STADION AM BÖLLENFALLTOR
SV Darmstadt 1898 e.V. Jahn Regensburg Sa, 28.01.23 13:00 Uhr

SV Sandhausen SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 03.02.23 18:30 Uhr

Eintracht Frankfurt (Pokal) SV Darmstadt 1898 e.V. Di, 07.02.23 20:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Eintracht Braunschweig So, 12.02.23 13:30 Uhr

Hansa Rostock SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 18.02.23 20:30 Uhr

U19 (A-Jugend Bundesliga Süd/Südwest) - HEIMSPIELE in ROSSDORF
SV Darmstadt 1898 e.V. FC Augsburg Sa, 04.02.23 11:00 Uhr

SC Freiburg SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 11.02.23 14:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FC Bayern München Sa, 18.02.23 11:00 Uhr

U14 (C-Jugend Verbandsliga Süd)
SpVgg Oberrad SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 18.02.23 16:30 Uhr

FUTSAL (Regionalliga Süd) - Heimspiele in der Böllenfalltor-Halle
Karlsruher SC SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 28.01.23 19:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. ASC Neuenheim Sa, 04.02.23 16:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Offenbacher Ki./SV Pars Sa, 18.02.23 16:30 Uhr

E-Football
SV Darmstadt 1898 e.V. Jahn Regensburg Mi, 01.02.23 18:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Karlsruher SC Mi, 01.02.23 19:30 Uhr

VfB Stuttgart SV Darmstadt 1898 e.V. Mi, 15.02.23 18:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Leipzig Mi, 15.02.23 19:30 Uhr

TSG Hoffenheim SV Darmstadt 1898 e.V. Mi, 22.02.23 18:00 Uhr

1. FC Nürnberg SV Darmstadt 1898 e.V. Mi, 22.02.23 19:30 Uhr

FÜR ALT UND JUNG
WANDERN
Darmstädter Ostwald: Namensbäume, Hinkelsteine So, 05.02.23

L1LI3N - GðST3
1 : 0

+ WEITERE TERMINE



TISCHTENNIS

2. Herren (Bezirksliga Gr. 2)
TV Wersau SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 27.01.23 20:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TV Nieder-Beerbach Sa, 04.02.23 17:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. FC Niedernhausen Sa, 11.02.23 17:00 Uhr

3. Herren (Bezirksliga Gr. 2)
SV Darmstadt 1898 e.V. TTC Eintracht Pfungstadt III Fr, 27.01.23 20:30 Uhr

TSG Wixhausen SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 10.02.23 20:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. 1. TTC Darmstadt IV Mi, 15.02.23 20:30 Uhr

1. Damen (Verbandsliga Gr. Süd)
TSV Nieder-Ramstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 29.01.23 10:00 Uhr

TV Reinheim SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 04.02.23 15:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SG Dornheim So, 12.02.23 12:00 Uhr

1. Herren (Bezirksoberliga Gr. 2)
SV Darmstadt 1898 e.V. TuS Hausen Sa, 28.01.23 17:30 Uhr

SG Arheilgen SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 03.02.23 20:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. PPC Neu-Isenburg Sa, 11.02.23 17:30 Uhr

4. Herren (1. Kreisklasse Gr. 1)
1. TTC Darmstadt V SV Darmstadt 1898 e.V. Do, 02.02.23 19:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TTC Messel Fr, 10.02.23 20:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TG Bessungen Fr, 17.02.23 20:30 Uhr
 Uhr1. Jungen 19 (Verbandsliga 1)
SV Darmstadt 1898 e.V. Eintracht Frankfurt Sa, 28.01.23 11:30 Uhr

TV Braunfels SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 04.02.23 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SG Sossenheim Sa, 11.02.23 11:30 Uhr

TTV Gräf./Schnepp./Wei-
terstadt II

SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 18.02.23 17:30 Uhr

2. Jungen 19 (Bezirksliga)
SV Darmstadt 1898 e.V. DJK/SSG Bensheim Sa, 28.01.23 11:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Eintracht Frankfurt III Sa, 04.02.23 11:30 Uhr

TV Bürstadt SV Darmstadt 1898 e.V. So, 12.02.23 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TG Offenbach Sa, 18.02.23 11:30 Uhr



 

1. Herren (Landesliga Süd)
TV Hofheim SV Darmstadt 1898 e.V. So, 29.01.23 18:00 Uhr

TGS Walldorf SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 04.02.23 16:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. EOSC Offenbach Sa, 11.02.23 16:45 Uhr

U18 (Bezirksliga)
BC Darmstadt II SV Darmstadt 1898 e.V. So, 29.01.23 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. BC Wiesbaden II Sa, 04.02.23 12:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. SC Bergstraße Sa, 11.02.23 12:30 Uhr

U16 (Bezirksliga)
SV Darmstadt 1898 e.V. BC Darmstadt So, 29.01.23 14:00 Uhr

BG Rüsselsh.-Taunusstein SV Darmstadt 1898 e.V. So, 05.02.23 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. VfL Bensheim So, 12.02.23 16:00 Uhr

U14 (Bezirksliga)
SV Darmstadt 1898 e.V. BG Rüsselsh.-Taunusstein Sa, 04.02.23 14:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. VfL Bensheim So, 12.02.23 12:00 Uhr

U16 II (Kreisliga Gr. 1)
SV Darmstadt 1898 e.V. DJK/SCC Pfungstadt So, 29.01.23 12:00 Uhr

BG Rüsselsh.-Taunusstein SV Darmstadt 1898 e.V. So, 05.02.23 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TG Hochheim II So, 12.02.23 14:00 Uhr

2. Herren (Bezirksliga)
TV Langen IV SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 28.01.23 10:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. VfL Bensheim II Sa, 04.02.23 19:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TSV Gernsheim Sa, 11.02.23 19:00 Uhr

1. Damen (Kreisliga)
BC Wiesbaden III SV Darmstadt 1898 e.V. So, 05.02.23 17:15 Uhr

TV Heppenheim II SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 11.02.23 20:00 Uhr

3. Herren (Kreisliga B Gr. 1)
SV Dreieichenhain III SV Darmstadt 1898 e.V. Sa, 28.01.23 17:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TV Dieburg Sa, 04.02.23 14:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. TG Rimbach Sa, 11.02.23 14:30 Uhr

BASKETBALL

Alle Angaben ohne Gewähr auf Vollständigkeit, kurzfristige Terminverschiebungen oder Absagen sind immer 
möglich. Bitte beachtet hierzu die jeweiligen Internetauftritte unserer Amateurabteilungen.
Wir wünschen alle Sportler*innen mit der Lilie auf der Brust viel Spaß und Erfolg bei jedem Wettkampf!





HEIMKABINE UNSER KADER 2022/23

MARCEL SCHUHEN 13.01.1993
� spiele 111	 Spiele 22/23 18
� Gegentore 133	 Gegentore 22/23 15 
� zu Null 28	 zu Null 22/23 7
	 7 	 0	 0	 2	 0	 0

Alexander Brunst 07.07.1995
� spiele 2	 Spiele 22/23 2
� Gegentore 1	 Gegentore 22/23 1 
� zu Null 1	 zu Null 22/23 1
	 0	 0	 0	 1	 0	 0

STEVE KROLL 07.05.1997
� spiele 0	 Spiele 22/23 0
� Gegentore 0	 Gegentore 22/23 0 
� zu Null 0	 zu Null 22/23 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0

1

30

21

CHRISTOPH ZIMMERMANN 12.01.1993
� spiele 15	 Spiele 22/23 15
� tore 0	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 0	 VORLAGEN 22/23 0
	  1	 0	  0	  1	 0	 0

4

FRANK RONSTADT 21.07.1997
� spiele 32	 Spiele 22/23 18
� tore 2	 tore 22/23 2 
� Vorlagen: 0	 VORLAGEN 22/23 0
	 4	 0	 0	 1	 0	 0

17

MATHIAS HONSAK 20.12.1996
� spiele 86	 Spiele 22/23 0
� tore 10	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 11	 VORLAGEN 22/23 0
	 4	 0	 0	 0	 0	 0

18

KLAUS GJASULA 14.12.1989
� spiele 29	 Spiele 22/23 9
� tore 1	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 3	 VORLAGEN 22/23 1
	 12	 2	 1	 1	 1	 0

23

MATTHIAS BADER 17.06.1997
� spiele 74	 Spiele 22/23 13
� tore 3	 tore 22/23 1 
� Vorlagen 11	 VORLAGEN 22/23 1
	 10	 0	 0	 1	 0	 0

26

TOBIAS KEMPE 27.06.1989
� spiele 234	 Spiele 22/23 19
� tore 53	 tore 22/23 4 
� Vorlagen 58	 VORLAGEN 22/23 8
	 31	  0	  0	 2	 0	 0

11

FABIAN HOLLAND (C) 11.07.1990
� spiele 259	 Spiele 22/23 18
� tore 6	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 25	 VORLAGEN 22/23 3
	 51	   2	   0	 9	 0	 0

32

BRAYDON MANU 28.03.1997
� spiele 49	 Spiele 22/23 19
� tore 8	 tore 22/23 4 
� Vorlagen 11	 VORLAGEN 22/23 5
	 8	 0	 0	 2	 0	 0

7

THOMAS ISHERWOOD 28.01.1998
� spiele 32	 Spiele 22/23 6
� tore 0	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 2	 VORLAGEN 22/23 0
	 4	 0	 0	 0	 0	 0

3

MARVIN MEHLEM 11.09.1997
� spiele 154	 Spiele 22/23 19
� tore 18	 tore 22/23 4 
� Vorlagen 26	 VORLAGEN 22/23 8
	 29	  0	  0	 3	 0	 0

6

EMIR KARIC 09.06.1997
� spiele 40	 Spiele 22/23 13
� tore 3	 tore 22/23 1 
� Vorlagen 3	 VORLAGEN 22/23 1
	 7	 0	 0	 3	 0	 0

19

FABIAN SCHNELLHARDT 12.01.1994
� spiele 75	 Spiele 22/23 11
� tore 6	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 8	 VORLAGEN 22/23 2
	 8	 0	 1	 2	 0	 0

8

JANNIK MÜLLER 18.01.1994
� spiele 31	 Spiele 22/23 15
� tore 1	 tore 22/23 1 
� Vorlagen 1	 VORLAGEN 22/23 0
	 8	 0	 0	 4	 0	 0

20

Yassin Ben Balla 24.02.1996
� spiele 15	 Spiele 22/23 15
� tore 0	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 0	 VORLAGEN 22/23 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0

28

PATRIC PFEIFFER 20.08.1999
� spiele 71	 Spiele 22/23 12
� tore 6	 tore 22/23 4 
� Vorlagen 1	 VORLAGEN 22/23 0
	 15	 1	 0	 5	 1	 0

5

MAGNUS WARMING 08.06.2000 
� spiele 13	 Spiele 22/23 13
� tore 1	 tore 22/23 1 
� Vorlagen: 0	 VORLAGEN 22/23 0
	 1	 0	 0	 1	 0	 0

14

CLEMENS RIEDEL 19.07.2003
� spiele 18	 Spiele 22/23 8
� tore 0	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 0	 VORLAGEN 22/23 0
	 2	 0	 0	 0	 0	 0

38

24



HEIMKABINE UNSER KADER 2022/23

TORSTEN LIEBERKNECHT 01.08.1973
CHEFTRAINER seit 2021
�spiele 35	
�PUNKTE 60
�PUNKTESCHNITT 1,71

OVID HAJOU 10.11.1983
CO-TRAINER seit 2021
GEBOREN IN Gelsenkirchen
VORHER?  
Lotte, Osnabrück, Ingolstadt, Dresden 

KAI PETER SCHMITZ 07.07.1971
Co-TRAINER seit 2016
GEBOREN IN Bad Lauterberg
VORHER?  
Paderborn, Mönchengladbach

DIMO WACHE  01.11.1973 
TORWART-TRAINER seit 2013
GEBOREN IN Brake
VORHER?  
SV Mehring, Mainz 05,  Mönchengladbach

CHRISTOPHER BUSSE 16.11.1989
ATHLETIK-TRAINER seit 2021
GEBOREN IN Rathenow
VORHER? 1. FC Union Berlin 

FLORIAN BAUER 07.05.1980
FITESS-TRAINER seit 2021
GEBOREN IN Aschaffenburg
VORHER? - 

AARON SEYDEL 07.02.1996
� spiele 43	 Spiele 22/23 8
� tore 9	 tore 22/23 2 
� Vorlagen 0	 VORLAGEN 22/23 0
	 1	 0	 0	 0	 0	 0

22

PHILLIP TIETZ 09.07.1997 
� spiele 54	 Spiele 22/23 19
� tore 23	 tore 22/23 8 
� Vorlagen 9	 VORLAGEN 22/23 0
	 6	 0	 0	 2	 0	 0

9

Philipp Sonn 11.09.2004
� spiele 1	 Spiele 22/23 0
� tore 0	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 0	 VORLAGEN 22/23 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0

41

OSCAR VILHELMSSON 02.10.2003
� spiele 9	 Spiele 22/23 9
� tore 1	 tore 22/23 1 
� Vorlagen 1	 VORLAGEN 22/23 1
	 1	 0	 0	 1	 0	 0

29

FABIO TORSIELLO 02.02.2005
� spiele 2	 Spiele 22/23 2
� tore 0	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 0	 VORLAGEN 22/23 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0

42

Keanan Bennetts  09.03.1999
� spiele 2	 Spiele 22/23 2
� tore 0	 tore 22/23 0 
� Vorlagen 0	 VORLAGEN 22/23 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0

16

TOP LILIEN 22/23
Tore
1.	 Phillip Tietz  (8)
2.	 Tobias Kempe (4)
	 Braydon Manu (4)
	 Patric Pfeiffer (4)

Vorlagen
1.	 Tobias Kempe (8)
2. 	 Marvin Mehlem (7)
3.	 Braydon Manu (5) 
4.	 Fabian Holland (4)
	
Spielzeit
1. 	 Phillip Tietz (1.632 Min.)
2. 	 Matthias Bader (1.612 Min.)
3.	 Marvin Mehlem (1.604 Min.)
4.	 Marcel Schuhen (1.575 Min.)

25



26

Dieter Nover ist seit fast 20 Jahren als ehrenamtlicher Schieds-

richter-Betreuer beim SV 98 aktiv. Begonnen hat alles im Mai 

2003. Über die U 23-Mannschaft der Lilien kam er relativ 

schnell zur ersten Mannschaft. Dieter hat also in vielen Ligen 

Schiedsrichter kommen und gehen sehen.

Keine Frage: Die Betreuung der Unparteiischen erfordert einen 

großen Zeitaufwand. Sechs bis acht Stunden am Tag sind keine 

Seltenheit. Auch ist es oftmals keine ganz leichte Aufgabe. 

Und dennoch: Dieter Nover ist mit ganzem Herzen dabei, der 

Job des Schiedsrichter-Betreuers bereitet ihm große 

Freude.

Wenn Ihr auch Lust auf ehrenamtliche 

Arbeit beim SV Darmstadt 98 habt, 

dann meldet euch unter  

info@fufa-sv98.de

KROMBACHER PRÄSENTIERT EHRENAMTLICHE 

MITARBEITER:INNEN DER LILIEN – EIN HOCH AUF EUCH!

EHRENAMTLICHER SCHIEDSRICHTER- 

BETREUER BEI DEN LILIEN

EHREN- 
SACHE 98!

Dieter Nover

KROM_22187_Stadionanzeige_Darmstadt_Dieter_Nover.indd   Alle Seiten 10.11.22   14:11
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Sa, 28.01.22 - Anstoss: 13 Uhr - 18. Spieltag

SSV JAHN
REGENSBURG

TRAINER
Mersad Selimbegović

Mersad Selimbegović kam am 29. April 1982 
in Rogatica (Bosnien und Herzegowina) zur 
Welt. Bis zur Saison 2005/06 spielte er in 
seinem Geburtsland, unter anderem für den 
dortigen Rekordmeister FK Željezničar Sa-
rajevo. Zur darauffolgenden Spielzeit wurde 
er dann von Trainer Günter Güttler zum SSV 
Jahn Regensburg geholt, der gerade in die 
Bayernliga abgestiegen war. In den Spielzei-
ten 2012 bis 2016 agierte Selimbegović als 
Co-Trainer für den SSV Jahn, ehe er die U19 
des Vereins übernahm. Von 2017 bis 2019 

arbeitete der Übungsleiter als Co-Trainer 
der ersten Mannschaft, ehe er anschließend 
die Profis übernahm und die Nachfolge von 
Achim Beierlorzer antrat.

Blick zurück
Die Bilanz verrät es: Zwischen unseren 
Lilien und dem Jahn gab es in den zu-
rückliegenden Jahren und Jahrzehnten 
zahlreiche Aufeinandertreffen. Aus unserer 
Sicht verliefen die nicht zwingend optimal. 
In 44 Spielen setzte es 21 Niederlagen. Das 
erste Spiel zwischen den beiden Vereinen 
fand in der Saison 1967/68 in der damaligen 
Regionalliga Süd statt. Am 12. Spieltag 
gewannen die Lilien in Regensburg 2:1, ehe 
es in der Rückrunde am Böllenfalltor ein 0:2 
gab. Besonders in (negativer) Erinnerung ist 
der 5. November 2005 geblieben. An diesem 
Tag verlor der SV 98 2:7 in Regensburg. Für 
die Lilien-Tore sorgten Markus Beierle zum 
zwischenzeitlichen 1:2 (17. Minute) sowie 
Dennis Grassow zum 2:4-Pausenstand (43.). 
Trainer der Lilien-Mannschaft damals: Bruno 
Labbadia.



Name: 	 Sport- und 
	 Schwimmverein Jahn 	
	 Regensburg e.V.

Gründung: 	 4. Oktober 1907 
	 (Fußballabteilung d.
	 TB Jahn Regensburg)
	 26. Mai 2000 
	 (Abspaltung d. 
	 Fußballabteilung)

Farben: 	We iß-Rot

Mitglieder: 	4700

Vorstand: 	 Hans Rothammer 
	 (Vorsitzender), 
	 Philipp Hausner, 
	 Daniel Lesser. 
	 Roger Stilz
	 (Geschäftsf. Sport)

Spielstätte: 	
Jahnstadion Regensburg 
(Fassungsvermögen: 15.210)

ENDPLATZIERUNG 21/22: 	 15. Platz

Website: 	 www.ssv-jahn.de

TOR
(1)  Dejan Stojanovic

(21) Thorsten Kirschbaum
(32) Alexander Weidinger

ABWEHR
(6) Benedikt Saller
(11) Konrad Faber
(20) Leon Guwara

(23) Steve Breitkreuz
(24) Scott Kennedy
(27) Lasse Günther

(28) Sebastian Nachreiner
(33) Jan Elvedi

Mittelfeld
(5) Benedikt Gimber

(8) Maximilian Thalhammer
(10) Kaan Caliskaner

(14) Blendi Idrizi
(30) Christian Viet

STURM
(7) Nicklas Shipnoski

(9) Prince Osei Owusu
(12) Dario Vizinger

(15) Sarpreet Singh
(16) Oscar Schönfelder

(18) Aygün Yildirim
(19) Andreas Albers
(22) Minos Gouras

(26) Charalambos Makridis
(29) Joshua Mees

Sa, 28.01.22 - Anstoss: 13 Uhr - 18. Spieltag

ERFOLGE
Landespokalsieger Bayern: 
1947, 1948, 2001, 2005, 2010, 2011
Meister Regionalliga Bayern: 2016
Aufstieg in die 2. Liga: 2017

44 Spiele
21 Siege
10 Unentschieden
13 Niederlagen



TOR
(1) Ron-Thorben Hoffmann

(16) Jasmin Fejzic
(35) Lennart Schulze Kökelsum

ABWEHR
(2) Michael Schultz

(3) Saulo Decarli
(5) Philipp Strompf

(15) Nathan de Medina
(18) Filip Benkovic
(19) Anton Donkor

(26) Jan-Hendrik Marx
(27) Niko Kijewski

(30) Brian Behrendt
(44) Linus Gechter

Mittelfeld
(4) Jannis Nikolaou
(6) Bryan Henning

(7) Maurice Multhaup
(8) Mehmet Ibrahimi
(10) Immanuel Pherai

(21) Keita Endo
(22) Enrique Pena Zauner

(23) Danilo Wiebe
(25) Emil Kischka

(37) Fabio Kaufmann
(39) Robin Krauße

STURM
(11) Luc Ihorst

(14) Anthony Ujah
(20) Lion Lauberbach

S0, 12.02.23 - Anstoss: 13:30 Uhr - 20. SPIELTAG

EINTR. BRAUN SCHWEIG

TRAINER
Michael Schiele

Michael Schiele kam am 3. März 1978 in 
Heidenheim an der Brenz zur Welt. Der ehe-
malige Mittelfeldspieler spielte in seiner Ju-
gendzeit beim FC Dunstelklingen-Frickingen 
und beim TSV Nördlingen. Als Spieler war er 
beim VfR Aalen, dem 1. FC Schweinfurt 05 
sowie dem SV Sandhausen aktiv. Seit der 
Saison 2021/22 trainiert Schiele nun Ein-
tracht Braunschweig. Zuvor coachte er den 
VfR Aalen, die SpVgg Greuther Fürth und die 
Würzburger Kickers als Co-Trainer. Bei den 
Kickers übernahm Schiele 2017 auch das 
Amt des Cheftrainers. Zur Saison 2020/21 
wechselte er schließlich auf die Trainerbank 
des SV Sandhausen.

30



S0, 12.02.23 - Anstoss: 13:30 Uhr - 20. SPIELTAG

EINTR. BRAUN SCHWEIG

ERFOLGE
Deutscher Meister: 
1967
Deutscher Drittliga-
meister: 2011
Landespokalsieger 
Niedersachsen: 2004, 
2011

BLICK ZURÜCK
Insgesamt 23-mal trafen unsere Lilien und 
die Braunschweiger Eintracht seit 1985 auf-
einander. Vier Partien davon fanden in der 
ersten Bundesliga statt. In der 2. Liga stieg 
das erste Duell der beiden Vereine in der 
Saison 1985/86. Beide Spiele gewann der SV 
98 (4:1 am Böllenfalltor, 2:1 in Braunschweig. 
Die höchste Niederlage gab es für die Lilien 
am 4. November 1989. 0:5 hieß es nach 90 
Minuten. Der höchste Sieg gelang den Lilien 
am neunten Spieltag der Saison 2020/21. 
4:0 stand es zur Pause, 4:0 nach 90 Minu-
ten. Ein besonderer Sieg dürfte allen Lilien-
fans am 27. Februar 2015 in Erinnerung sein. 
Jan Rosenthal erlöste die 13.600 Zuschauer 
am Böllenfalltor mit seinem Treffer in der 90. 
Minute. 1:0 gewann der SV 98. Am Ende der 
Saison stieg man in die 1. Liga auf.

23 Spiele
8 Siege
8 Unentschieden
7 Niederlagen

Name: 	Braunsch weiger 
	 Turn- und Sportverein 	
	 Eintracht von 1895 e.V.

Gründung: 	 15. Dezember 1895

Farben: 	Blau -Gelb

Mitglieder: 	 6.212

Vorstand: 	 Nicole Kumpis 
	 (Präsidentin)
	Wolfram  Benz 
	 (kaufm.Geschäftsf.)
	 Peter Vollmann 
	 (Geschäftsf. Sport)

Spielstätte: Eintracht-Stadion 
(Fassungsvermögen: 23.325)

Endplatzierung 2021/22 (3. Liga): 
2. PlatZ

Website: 	 www.eintracht.com
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GÄSTEBLOCK
DIE HYMNE 
DAS SVS-LIED
Das Beste hier in dem Revier 
ist Sandhausen, und das sind wir.
Der SVS im ganzen Land, 
in jedem Stadion wohlbekannt.
Unsre Farben sind schwarz-weiß, 
darauf sind wir alle heiß.
Es sind die Farben der Nation, 
sie sind bei uns schon Tradition
SV, SVS!

Bei den Amateurn waren wir schon 
Deutscher Meister und 
fast jedes Jahr ganz vorne mit dabei, 
jetzt beschwören wir 
am Hardtwald alle Geister, 
denn mit Platz 1 ist der Weg nach oben frei.
Jede Mannschaft ist am Hardtwald 
stets willkommen, 
alle Gegner immer wieder gern gesehn, 
doch die Punkte werden 
von uns eingenommen,
bevor sie wieder nach Hause gehen.

Refrain: Das Beste hier in dem Revier…

Die Kameradschaft ist hier 
unsre große Stärke, 
weil wir alle uns besonders gut verstehn, 
mit vereinten Kräften 
gehn wir hier zu Werke, 
den Erfolg kann man 
bei allen Spielen sehn.

Vor jeder Runde stellen wir 
hier schon die Weichen, 
dann werden alle Karten 

wieder neu gemischt, 
wir wollen immer das 
gesteckte Ziel erreichen, 
der erste Platz, 
was anderes zählt am Hardtwald nicht.

Refrain: Das Beste hier in dem Revier…

Text und Melodie
Auch der SV Sandhausen setzt auf volks-
tümlichen Schlager. Das Lied ist ein flottes, 
marsch-ähnliches Sangeswerk, das textlich 
alles aufzählt, was zum Vereinsleben dazu 
gehört: Der Stolz auf den Verein, seine 
Farben, seine Erfolge, sein Stadion, seine 
Kameradschaft, seine Erfolge.  

Musikalisch klingt es nach den 1970ern, als 
Tony Marshall mit der deutschen Natio-
nalmannschaft „Fußball ist unser Leben“ 
schmetterte. Dass manche Hymnen so 
alt sind, dass selbst im Verein nicht mehr 
so recht bekannt ist, wer das Ganze wann 
geschrieben hat, zeigt sich leider beim SVS. 
Bis zum Redaktionsschluss erreichte uns 
dazu keine Info. 

Stattdessen aber ein freundliches Sta-
tement von Fan-Vorstand Marcus Ewert, 
welches wir hier in Auszügen wiedergeben 
wollen: 

„Eine coole Sache der Lilien, von den Geg-
nern die jeweilige Vereinshymne zu themati-
sieren… Das Lied wird kontrovers diskutiert. 
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GÄSTEBLOCK NAME: 	 Sportverein 1916 		
	 Sandhausen e.V.

GEGRÜNDET: 1. August 1916

MITGLIEDER: 1.000

STADION: Hardtwaldstadion

FASSUNGSVERMÖGEN: 15.414

EINWOHNERZAHL: 15.378	

ENTFERNUNG VOM 
BÖLLENFALLTOR: 65,6 km

FANKURVE:  
SZENE 1916 
BLOCKADE SANDHAUSEN 2009
SYNDIKAT 1916 
HARDTWALD SUPPORTERS 
CARPE DIEM SANDHAUSEN 
LIGAZWERG 

FREUNDSCHAFTEN/KONTAKTE: 
VfR Aalen 
 
RIVALITÄTEN:
TSG Hoffenheim

Manche halten es für zu volkstümlich, 
andere wiederum finden genau das gut, da 
es Historie hat und uns das Lied durch alle 
Erfolge begleitet hat.“

Und Marcus Ewert hat uns auch seine 
persönlichen Empfindungen zum SVS-Lied 
mitgeteilt: „Mich persönlich sprechen be-
sonders zwei Passagen an, bei denen ich im 
Stadion immer wieder in mich gehe:

1: „Jede Mannschaft ist am Hardtwald stets 
willkommen, alle Gegner immer wieder gern 
gesehen‘. Damit kommen die Aufgeschlos-
senheit und Gastfreundschaft am Hardtwald 
zum Ausdruck.  Bei uns werden bei aller 
Rivalität, die sich in den letzten Jahren spe-
ziell zu den unmittelbar in der Nachbarschaft 
beheimateten Vereinen entwickelt hat (KSC, 
Darmstadt, Lautern), die Gegner in der Regel 
nett und ohne Aggressionen empfangen.“

2: „Der SVS im ganzen Land, in jedem 
Stadion wohl bekannt“. Bei Entstehung 
der Hymne war mit „Land“ sicherlich unser 
Bundesland gemeint. Seit 2011 interpretiere 
ich „Land“ mit Deutschland.“

Und tatsächlich sind die Sandhäuser seit 
2012 nun schon Zweitligist. Darauf können 
sie im Hardtwald stolz sein. Und ihr Lied ist 
eigentlich mittlerweile kultverdächtig.

Thomas Waldherr
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GÄSTEBLOCK
DIE HYMNE IM HERZEN 
VON EUROPA
Im Herzen von Europa 
liegt mein Frankfurt am Main.
Die Bundesliga gibt sich hier 
gar oft ein Stell-dich-ein.
Hier gibt es eine Eintracht, 
die spielt Fußball ganz famos.
Man kennt sie nicht nur am Mainestrand,
Nein, auf der ganzen Welt.
und wenn sie gewinnt im Waldstadion,
Dann ist die Stimmung groß.
 
Refrain:
Eintracht vom Main, 
nur Du sollst heute siegen!
Eintracht vom Main, weil wir Dich alle lieben
Schieß noch ein Tor,
dem Gegner in den Kasten rein!
Jeder wird sagen, ohne zu fragen,
In dieser schönen Stadt am Main
Eintracht aus Frankfurt, 
Du schaffst es wieder,
Deutscher Meister zu sein!

Der eine liebt sein Mädchen, 
und der andre liebt den Sport.
Wir schwören auf die Eintracht 
auch mit unserm Ehrenwort.
Führt sie der Weg mal fort von hier 
in andre Stadien rein.
Wir sind in Gedanken immer bei dir,
nie wird es anders sein.
Begleiten wird sie unser Chor,
d‘rum stimmen alle ein.

Refrain

Sänger/Autor/
Komponist
Die heute in Frankfurt als Kult verehrte 
Hymne war ursprünglich gar kein Fußballlied. 
Im Jahr 1959 komponierte Kurt Westphal, 
Mitglied im Frankfurter Polizeichor, das Lied 
zunächst für den Karneval als Liebeserklä-
rung an die Stadt Frankfurt. „Frankfurt am 
Main, Du bist ein schönes Städtchen, Frank-
furt am Main, hier wohnen schöne Mädchen“, 
hieß es ursprünglich im Refrain. 

Zum Fußball-Song wurde es erst Anfang 
der 1970er-Jahre. Die SGE hatte damals 
die Idee, zum 75-jährigen Bestehen des 
Vereins eine Platte mit den schönsten Ein-
tracht-Liedern zu veröffentlichen. Der da-
malige Vorsitzende des Polizeichors, Heinz 
Böcher, nahm dies zum Anlass, das Lied auf 
die Eintracht umzumünzen. Das fand bei der 
Jury Anklang. So gelangte die neue Version 
auf die 1974 erschienene Eintracht-LP, war 



GÄSTEBLOCK NAME: 	 Eintracht 
	 Frankfurt e.V.

GEGRÜNDET: 8. März 1899

MITGLIEDER: 120.000

STADION: Deutsche Bank 
Park (Waldstadion)

FASSUNGSVERMÖGEN: : 51.500

EINWOHNERZAHL: 759.224

ENTFERNUNG VOM 
BÖLLENFALLTOR: 33,4 km

FANKURVE:  
NORDWESTKURVE E.V. 
Eintracht FANCLUBVERBAND 
ULTRAS FRANKFURT 1997 
DROOGS FRANKFURT 1999 
BINDING SZENE 1995 
u.V.M. 

FREUNDSCHAFTEN/KONTAKTE: 
ATALANTA BERGAMO 
WALDHOF MANNHEIM 
CHEMIE LEIPZIG 
 
RIVALITÄTEN:
OFFENBACHER KICKERS 
SV DARMSTADT 98 
1. FC KAISERSLAUTERN 
KARLSRUHER SC 
HERTHA BSC 
BAYERN MÜNCHEN 
1. FC NÜRNBERG 
DYNAMO DRESDEN 
HANSA ROSTOCK
1. FC KÖLN 
BAYER LEVERKUSEN 
VFB STUTTGART 
usW. 

aber damals beileibe noch nicht so populär 
wie heute. Erst 1997 wurde es erstmals im 
Waldstadion gespielt. 

Für die breite Verankerung sorgte dann 
durch weg die Stadionregie durch den 
Radiosender FFH, der seit 2000 das Lied im 
Vorprogramm spielte und den Text auf der 
Anzeigetafel einblendete. Anfangs noch mit 
Erheiterung aufgenommen, bekam das Lied 
in den letzten 20 Jahren, vor allem aber seit 
den sportlichen Erfolgen der Eintracht in der 
jüngsten Vergangenheit, Kultcharakter.

TEXT UND MELODIE
Wie oben bemerkt, ist die Melodie ein lang-
samer Schunkelwalzer. Der Text weist auf 
die Lage Frankfurts mitten in Europa hin, 
und dies ist natürlich aufgrund der Erfolge 
im Europapokal absolut passend. Natürlich 
lieben im Text die Frankfurter ihre Ein-
tracht, und vor allem bekräftigt er, dass die 
deutsche Meisterschaft der Eintracht von 
1959 nicht die einzige bleiben wird. Bislang 
hat sich der Wunsch noch nicht erfüllt, wird 
aber in Fankreisen mehr denn je erhofft.

Thomas Waldherr
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GÄSTEBLOCK
DIE HYMNE 
HANSA FOREVER
Hier spielt man noch Fußball mit Herz 
und nicht nur mit den Beinen.
Ob in Freude oder im Schmerz, 
wir woll‘n Hansa und sonst keinen.
Hier spielt man den Ball noch mit Spaß, 
hier steht man noch richtig zusammen.
Hier fegt noch ein richtiger Sturm über‘s Gras 
und es verbindet uns was.

Refrain:
Hansa forever für alle Zeit,
Hansa forever und für die Ewigkeit,
Wir lassen Hansa niemals im Stich,
Hansa für immer und unendlich.

Hier kommt keiner am Fußball vorbei,
hier drücken noch alle die Daumen.
Hier sind Fans mit dem Herzen dabei, 
da können andere Vereine nur staunen.
Hier spielt man den Ball noch mit Spaß,
Hier steht man noch richtig zusammen.
hier fegt noch ein richtiger Sturm über‘s Gras 
und es verbindet uns was.

Refrain

Für immer und ewig 
und auch bei Windstärke 10:
Wir halten zusammen, 
wir werden nicht untergehn.

2x Refrain

Sänger/Autor/
Komponist
Der Song wurde 2003 von Roland „Rollo“ Mai-
er geschrieben und eingesungen, produziert 
und gemixed von Jan Frieberg und Thomas 
Selendt. Der in Warnemünde geborene und 
heute in Berlin lebende Maier ist mittlerweile 
an der Küste im Nordosten eine Institution. 
Er war auch schon bei den Störtebeker Fest-
spielen auf der Insel Rügen mit dabei, singt 
auf Weihnachtsmärkten und für Windparks 
und eben für Hansa. Seinen Durchbruch 
erzielte er vor gut 20 Jahren mit dem Song 
„Möwen fliegen nicht in den Süden“, das 
gleichnamige Album war auch ein kommerzi-
eller Erfolg. Aufgrund seiner Reibeisenstim-
me nennt man ihn auch den „Rod-Cocker der 
Küste“ und „Meister der rauchig-rockigen 
Küsten-Balladen“. Der Mittsechziger ist tief 
in Mecklenburg-Vorpommern verwurzelt.

TEXT UND MELODIE
Der Text stellt das Verbindende der Ver-
einsliebe hinaus. Hansa prägt die Identität 
der Menschen an der Küste des Nordostens. 



GÄSTEBLOCK NAME: 	 Fußballclub 		
	 Hansa Rostock e.V.

GEGRÜNDET: 28. Dezember 1965

MITGLIEDER: 21.450

STADION: Ostseestadion

FASSUNGSVERMÖGEN: 29.000

EINWOHNERZAHL: 208.400

ENTFERNUNG VOM 
BÖLLENFALLTOR: 699,2 km

FANKURVE: 
FANSZENE ROSTOCK e.V. / 
SÜDTRIBÜNE ROSTOCK 
SUPTRAS ROSTOCK 
FANATICS ROSTOCK
ACTION CONNECTION 
BALTIC BOYZ 
REVOLTE 
WOLGASTÄ 

FREUNDSCHAFTEN/KONTAKTE: 
keine 
 
RIVALITÄTEN:
FC ST. PAULI 
HERTHA BSC 
HAMBURGER SV 
DYNAMO DRESDEN 
1. FC MAGDEBURG 
usW. 

Und natürlich macht hier der Fußball noch 
Spaß und die Fans sind noch mit dem Her-
zen dabei. Das mag auf dem Papier nicht so 
originell klingen, wirkt aber umso stärker mit 
der Melodie, die einfach genial ist. Eine lang-
same Rock-Hymne, deren Melodielinie beim 
Refrain schon etwas Majestätisches an sich 
hat. Kein Wunder, dass sie in Fankreisen ge-
liebt wird und bei ihrem Entstehen der seit 
1995 offiziellen Hymne „FC Hansa, wir lieben 
dich total“ von den Puhdys diesen Status 
abnahm. Übrigens – wir erinnern uns – waren 
Teile der Puhdys ja auch bei der Hymne des 
SC Paderborn 07 führend beteiligt.

Thomas Waldherr
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SCHLOSSGARTENPLATZ 
BLAU-WEISSE HISTORIE

Der Tausendsassa
Seine Frau hat es einmal so treffend auf den 
Punkt gebracht: „Außer Platzwart hast Du in 
diesem Verein doch schon alles gemacht!“
In der Tat ist Uwe Ebert in Bezug auf den SV 
98 ein wahrer Tausendsassa. Die Liste seiner 
Engagements für die Lilien ist lang. Aus dem 
eigenen Nachwuchs rückte er 1967 in die 
erste Mannschaft auf, für die er als Torwart 
in den folgenden neun Jahren bis 1976 164 
Pflichtspiele bestritt. Noch heute erinnert er 
sich gerne an den Höhepunkt seiner Fuß-
ballkarriere, das glanzvolle 7:0 über den 1. FC 
Nürnberg im Mai 1973, bei dem er zwischen 
den Pfosten des Darmstädter Tors stand. 
Nach seiner aktiven Laufbahn wirkte er am 
Böllenfalltor als Trainer im Jugendbereich und 
als Coach der Amateurmannschaft. 

Es folgten drei Einsätze als Interimstrainer 
der Profis: 1987, 1990 und (zusammen mit 
Rainer Scholz) 1991. Schließlich sprang er 
1991/92 in schwierigen Zeiten auch noch als 
Vizepräsident in die Bresche.

Im Hauptberuf war er 45 Jahre lang als Lehrer in Eberstadt tätig. Im südlichen Stadtteil 
Darmstadts wohnt er auch heute noch. Von dort aus verfolgt er mit Interesse und Respekt 
die aktuelle Erfolgsserie der Lilien – gelegentlich auch als Tribünengast im neuen Stadion. 
Mit Radfahren, Tennis und Gymnastik hält sich Uwe Ebert fit. Anfang März wird er 78 Jahre 
alt. 

Text, Recherche & Foto: EK / Vereinshistorisches Referat des SV Darmstadt 1898 e.V.



SCHLOSSGARTENPLATZ 
BLAU-WEISSE HISTORIE

ALLES GUDE!
WIR GRATULIEREN BZW. GEDENKEN EHEMALIGEN & AKTUELLEN LILIEN-SPIELERN

Spieler Geburtstag Lilienspiele Lilientore von  bis

Uwe Hartenberger 01.02.1968 8 1 1992 1993

Bodo Mattern 03.02.1958 94 39 1981 1989

Bruno Labbadia 08.02.1966 109 47 1984 1987

Helmut Vorreiter 11.02.1958 89 14 1981 1984

Matias Esteban Cenci 12.02.1978 74 20 2004 2011

Wolfgang Solz  (Trainer) 12.02.1940 - - 1970 1971

Marcel Heller 12.02.1986 210 22 2013 2020

Adrian Mahr 14.02.1983 34 0 2005 2007

Wolfgang	 Schüler 17.02.1958 23 9 1982 1983

Jens Rexhaus 17.02.1968 2 0 1985 1986

Holger Wolf 19.02.1973 13 1 1990 1992

Hans Ruhl 20.02.1925 158 0 1950 1956

Dieter Kappermann 21.02.1943 16 0 1961 1964

Sebastian Zielinsky 21.02.1988 33 0 2012 2013

Yassin Ben Balla 24.02.1996 15 0 2022 -

Peter Salisch 25.02.1961 107 9 1982 1986

Helmut Rau 27.02.1938 316 0 1956 1969

Manfred Müller 28.02.1937 155 1 1961 1968



Ausstellung

Gol! Polens 
Fußball schreibt 
Geschichten
Noch bis zum 3.2.2023, Deutsches 
Polen-Institut im Residenzschloss
Das Deutsche Polen-Institut zeigt noch bis An-
fang Februar eine Ausstellung, die neben seltenen 
Originalstücken – zum Beispiel Teamkleidung der 
polnischen Jahrhundertfußballer Włodzimierz 
Lubański und Kaziemierz Dejna – einen Einblick 
in die Geschichte des polnischen Fußballs bietet.  
Einen Schwerpunkt der Ausstellung bildet die 
legendäre polnische Mannschaft, die vor 50 Jah-
ren den Fußballwettbewerb bei den Olympischen 
Spielen in München 1972 gewann und bei der WM 
1974 in Deutschland – nach der gegen Deutsch-
land verlorenen „Wasserschlacht von Frankfurt“ 
– den dritten Platz belegte.
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Mo.-Do. 10-16 Uhr, Fr. 10-13 Uhr.

Live!Jazz: Tony 
Lakatos & Jasper 
van´t Hof
04.02.23, 19:30 Uhr, Stadtkirche
Mit Jasper van’t Hof & Tony Lakatos stehen gleich 
zum Auftakt zwei ganz große Vertreter des euro-
päischen Jazz auf der Stadtkirchen-Bühne! Der 
Niederländer Jasper van’t Hof zählt zu den beim 
deutschen Publikum besonders beliebten Musi-
kern des zeitgenössischen Jazz. Mit den Gruppen 
Association P.C. und Pork Pie gehörte der Pianist 
zu den Pionieren des europäischen Jazzrock. 
Mit dem ungarischen Tenorsaxofonisten Tony 
Lakatos, seit 1993 Mitglied der HR Big Band und 
dort inzwischen in den wohlverdienten Ruhestand 
gegangen, trifft van’t Hof auf einen besonders 
überzeugenden Vertreter des amerikanisch 
geprägten Modern Jazz. 

Konzert

AUSSTELLUNG

„erschüttert –  
Einschläge, die  
alles ändern“
25.01.-02.02.23 / tägl. 16-19 Uhr
Fanprojekt Darmstadt
Auf insgesamt 20 großen Roll-Up-Displays wer-
den Menschen porträtiert, die eines gemeinsam 
haben: Ihre Leben wurden durch den Krieg oder 
gewaltsame Konflikte erschüttert. Also wieder 
nur traurige Geschichten aus einer chaoti-
schen und grausamen Welt? Nein. Denn trotz 
ihrer Schicksalsschläge sind sie nicht selten 
Mutmacher. Und Mahner gegen den Einsatz von 
Explosivwaffen in bevölkerten Gebieten.
Das Fanprojekt liegt in der Erbacher Str. 1

Theater

„Das kunstseidene 
Mädchen“
16.02.2023, 20 Uhr, 
Theater Moller Haus
Anfang der 1930er-Jahre: Der Schatten der Na-
zi-Diktatur fällt auf die wankelmütige Demokratie. 
Die junge Stenotypistin Doris verlässt ihre rheini-
sche Provinzheimat, um im pulsierenden Leben 
Berlins ihr Glück zu suchen. Der glitzernd bunten 
Scheinwelt der Film- und Schlagerstars steht 
jedoch der glanzlose Alltag mit Arbeitslosigkeit, 
Kriminalität und oberflächlichen Männerbekannt-
schaften entgegen.
ca. 75. Min., ab 16 Jahre

KUNST. FUSSBALL. KULTUR.

     MARKT
PLATZ
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Als wäre die Saison 2014/15 für Lilienfans 
nicht schon aufregend genug gewesen, 
stand zum Beginn der Rückrunde für zwei 
Darmstädter zwischen den Ligaspielen ein 
besonderer Ausflug an. Mit den Young Boys 
aus Bern ging es auf Auswärtsfahrt nach 
England – für mich sogar ein Länderpunkt. 
Im Sechzehntelfinale der Europa League 
trafen die Young Boys am 26. Februar 2015 
auf den FC Everton.

Von Frankfurt aus ging es für uns mit dem 
Flugzeug über Amsterdam nach Manches-
ter, von wo aus es nur noch eine kurze 
Bahnfahrt bis nach Liverpool war. Da bereits 
das Hinspiel 4:1 verloren gegangen war, 
waren die Chancen aufs Weiterkommen für 
die Berner gegen die neureichen Engländer 
zwar gering, der Begeisterung des Anhangs 
aus der Schweiz tat das aber keinen Ab-
bruch. Im Gegenteil: Schon am Treffpunkt im 
Zentrum von Liverpool hatten sich zahlrei-
che YB-Fans versammelt, die für ordentlich 
Stimmung sorgten. Selbst die fußballver-
rückten Engländer staunten nicht schlecht, 
mit einem so euphorischen Anhang aus er 
Schweiz hatten die Briten offensichtlich 
nicht gerechnet. Zur guten Laune unserer 
Freunde hatte auch ein 4:2-Sieg gegen den 
Erzrivalen aus Basel in der Liga beigetragen, 
den wir wenige Tage zuvor im Wankdorf 
verfolgt hatten.

Der Goodison Park, das Stadion des FC 
Everton, liegt nur wenige hundert Meter ent-
fernt von der legendären Anfield Road, wo 
der FC Liverpool seine Heimspiele austrägt. 
Der Marsch zum Stadion führte dort leider 
nicht vorbei, dafür zog der gelb-schwarze 
Tross auf dem Weg viele weitere erstaunte 
Blicke auf sich. Statt von gepanzerten Ein-
heiten der Polizei wurden wir begleitet von 
Bobbys, die zum Teil sogar ihren Spaß am 
Anblick des gut gelaunten Haufens aus der 
Schweiz hatten.

Vom Stadion bleibt vor allem das Drehkreuz 
im Innern der Tribüne in Erinnerung. Der 
schmale Eingang direkt von der Straße war 
aus Holzbalken zusammengezimmert. Das 
erinnerte an längst vergangene Zeiten und 
ließ zumindest kurz richtige Fußballroman-
tik aufkommen. In Deutschland wäre so 
eine Bauweise vermutlich allein wegen des 
Brandschutzes nicht durchgegangen. Mit 
dieser Euphorie war es dann aber schnell 
vorbei. Denn das Innere des Stadions konnte 
kaum mit seinem Charme punkten. Auf der 
Tribüne gab es 90 Minuten lang Diskussio-
nen mit dem Sicherheitspersonal, das an-
fangs versuchte – wie in England üblich – alle 
Fans zum Sitzen zu bringen. Die Einführung 
dieser Regel im Mutterland des Fußballs 
verstehe wer will. Im Gästeblock interes-
sierte das so gut wie keinen, stattdessen 
wurde die Mannschaft die gesamte Spielzeit 
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Europa League
26.02.2015 - 25.058 Zuschauer

Goodison Park

leidenschaftlich angefeuert. Auch für Zaun-
fahnen und andere Fanutensilien war das 
Stadion nicht wirklich ausgelegt, zumal auch 
hier keine Werbung verdeckt werden sollte. 
Platz für eine kleine UDL-Fahne neben der 
von Urban Squad fand sich dann aber doch 
noch.

Sportlich wurde es aus YB-Sicht nur in der 
Anfangsphase mal spannend, als Sanogo 
nach 13 Minuten das 1:0 für die recht flott 
beginnenden Berner erzielte und kurz Hoff-
nung aufflammte. Nach einem Doppelschlag 
von Lukaku und dem anschließenden 3:1 
noch vor der Pause durch Mirallas war die 
Sache dann aber gelaufen. Die Stimmung 
war dafür umso besser, schließlich galt 
es, den Auftritt im Europapokal nochmal 
gebührend zu feiern. Mehrmals schepperte 
das „We love you“ (was spätestens seit dem 
Bölle-Eröffnungsspiel auch den meisten 
Darmstädtern ein Begriff sein dürfte) durchs 
Stadion und sorgte für einige staunende Bli-
cke von den anderen Tribünen, wo deutlich 

weniger los war. Von den Heimfans kam we-
nig bis nichts – und wenn, dann ausschließ-
lich nach den Toren. Zwar gab es immer 
mal wieder verbale Scharmützel zwischen 
beiden Seiten („You only sing when you’re 
winning“), letztendlich gab es die heftigste 
Auseinandersetzung aber mit den Ordnern, 
als es um die Sitzordnung ging.

Im Anschluss wurde trotz englischer Sperr-
stunde noch so gut es geht weitergefeiert. 
Für uns ging es nach einer sehr kurzen 
Nacht frühmorgens zurück in die Heimat, 
schließlich stand am Abend das Heimspiel 
der Lilien gegen Braunschweig an. Pünktlich 
zum Anpfiff hatten wir es ins Böllenfalltor 
geschafft, wo Jan Rosenthal uns mit seinem 
einzigen Treffer für die Lilien in letzter 
Minute für die Strapazen belohnte. Eigent-
lich auch ein Spiel des Lebens, von dem aber 
nach all den Eindrücken aus den Stunden 
zuvor nicht mehr allzu viele Erinnerungen da 
sind. Schön war’s!		
		  Maximilian Brock
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Spitzenfußball im Doppelpack. 
 Alle Samstagsspiele der Bundesliga live & exklusiv auf Sky
 Die komplette 2. Bundesliga live auf Sky
 Alle Freitags- und Sonntagsspiele der Bundesliga live auf DAZN
  121 Spiele der UEFA Champions League inklusive der Konferenz –  

exklusiv nur auf DAZN

*Angebot gilt mit einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 12 Monaten) bei Buchung von Sky Entertainment in Kombination mit 
Sky Fußball-Bundesliga zu mtl. € 20 zzgl. mtl. € 18,99 für DAZN UNLIMITED im Jahresabo. Das Angebot ist gültig bis 15.2.23. Verlängerung: Das Sky Abonnement kann erstmals 
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jeweils mit einer Frist von einem Monat zum Ablauf der Laufzeit gekündigt wird. Im Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: Sky Entertainment in Kombination mit Sky 
Fußball-Bundesliga mtl. € 35,50. Sky Q Receiver: Sky stellt einen Sky Q Receiver leihweise zur Verfügung. DAZN: Nach Ablauf der Mindestlaufzeit wird dein DAZN UNLIMITED 
Abonnement als flexible DAZN UNLIMITED Monatsmitgliedschaft auf unbestimmte Zeit zum rabattierten Preis von € 29,99/Monat im Vergleich zum regulären DAZN UNLIMI-
TED Abonnementpreis von € 39,99/Monat weitergeführt, sofern du nicht gemäß den Nutzungsbedingungen von DAZN zum Ende der Mindestlaufzeit kündigst. Zum Empfang 
über die DAZN App ist eine dauerhafte Internetverbindung nötig. Empfohlene Übertragungsrate von mindestens 8 Mbit/s für HD-Qualität. Durch eine parallele Nutzung von 
Inhalten erhöht sich die benötigte Mindestbandbreite. Erst mit Aktivierung des DAZN UNLIMITED Abonnements beginnt dessen zahlungspflichtige Laufzeit. Vertragspart-
ner ist die DAZN Limited, 12 Hammersmith Grove, London, W6 7AP, England. Voraussetzung für die Nutzung der linearen Kanäle im DAZN UNLIMITED Abonnement über Sky 
ist ein aktives nicht-gewerbliches Sky Abonnement, dem steht ein Mietverhältnis eines Sky Receivers gleich. Das DAZN UNLIMITED Abonnement kann jederzeit mit Wirkung 
zum Ende der jeweiligen Mindestlaufzeit gekündigt werden. Alle Preise inkl. MwSt. Angebot gültig bis 15.2.23. Stand: Januar 2023. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland 
Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. Fotos: Fotos: Bundesliga © IMAGO/Lackovic; UEFA Champions League © IMAGO/Moritz Müller 

€ 38.99
mtl.*

(in den ersten 12 Monaten, danach € 65,49 mtl.*)

sky.de |  089 99 727 932
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Merck-Stadion am Böllenfalltor. Genau 
dort bestritt der SV Darmstadt 98 kurz vor 
Weihnachten das Stadion-Eröffnungsspiel 
gegen Young Boys Bern und gewann dieses 
Duell mit dem 15-fachen Schweizer Meister 
mit 2:0. Zum Einsatz kamen dabei auch 
zahlreiche Spieler aus dem Nachwuchsleis-
tungszentrum der Lilien. Letztlich standen 
ab der 82. Spielminute gleich sechs Akteu-
re gemeinsam auf dem Feld, die entweder 
im Darmstädter NLZ ausgebildet wurden 
oder es immer noch werden. Es war nur 
eine Bestätigung von so vielen positiven 
Aspekten, die die erfolgreiche Arbeit aller 
Beteiligten im Nachwuchsleistungszentrum 
des SV 98 widerspiegeln. Wir blicken in 
diesem Artikel auf das vergangene Halbjahr 
unserer Junglilien.

„Wir sind mit unserer Arbeit auf einem guten 
Weg“, freut sich Björn Kopper, Leiter des 
Nachwuchsleistungszentrum der Lilien. 
Das Spiel gegen Bern? Nur ein Beispiel. 
Weitere sind die regelmäßigen Teilnahmen 
von Jungs aus dem NLZ am Trainingsbe-
trieb der Profis. Genauso wie die positiven 
sportlichen Ergebnisse in der Hinrunde. 
Doch gerade die enge Verzahnung zwischen 
Nachwuchs und Profis sieht der NLZ-Leiter 

extrem positiv. „Die Zusammenarbeit ist 
herausragend“, lobt er und ergänzt: „Es ist 
enorm hilfreich für uns, dass wir mit Torsten 
Lieberknecht einen Cheftrainer haben, der 
große Lust hat, die Jungs einzubauen und 
sie weiterzuentwickeln.“

Ein Punkt mit Strahlkraft – auf‘s NLZ und alle 
dort kickenden Junglilien. Clemens Riedel 
ist bereits seit der Saison 2021/22 fester 
Bestandteil des Profikaders. Philipp Sonn 
sammelte in der vergangenen Spielzeit seine 
ersten Einsatzminuten, trainiert dauerhaft 
bei den Profis und ist regelmäßig Bestand-
teil des Zweitliga-Kaders der Lilien. Fabio 
Torsiello bekam in dieser Saison sowohl im 
DFB-Pokal als auch in der 2. Bundesliga 
Einsatzzeit und unterschrieb im Dezember 
seinen ersten Profivertrag beim SV 98. 
Neben Sonn und Torsiello sind auch Torhüter 
Max Wendt und Mittelfeldspieler Nico Baier 
regelmäßig im Training der Profis dabei. 
Kopper erklärt, dass die anderen Jungs im 
Nachwuchsleistungszentrum dadurch Fol-
gendes sehen würden: „Wenn ich alles gebe, 
gute Leistungen zeige und mich weiterent-
wickle, ist es bei Darmstadt 98 möglich, den 
Sprung in den Profibereich zu schaffen.“

„Wir sind mit 
unserer Arbeit auf 
einem guten Weg“
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U19 und U17 voll im Soll
Positiv. So lautet das Zwischenfazit zu den 
beiden ältesten Nachwuchsteams U19 und 
U17, die beide in den höchsten deutschen 
Nachwuchs-Spielklassen vertreten sind. In 
beiden Ligen wird nur eine einfache Runde 
gespielt. Alle Mannschaften treffen nur ein-
mal aufeinander, ein Rückspiel gibt es nicht. 
Zudem steigen sowohl in der U19- als auch 
in der U17-Bundesliga gleich sechs Vereine 
ab. Das erhöht den Druck enorm. „Die Trai-
nerteams und Mannschaften haben es im 
ersten halben Jahr aber sehr gut gemacht, 
wir sind voll im Soll“, betont Kopper.
Die U19 des SV Darmstadt 98 steht nach 
zehn Spieltagen mit 15 Punkten auf dem 
neunten von insgesamt 17 Tabellenplätzen. 
Mit Daniel Petrowsky agiert bei den ältesten 
Junglilien seit Sommer ein neuer Trainer an 
der Seitenlinie. Zudem wurde mit Björn Mül-
ler die Position des Sportlichen Leiters im 
Nachwuchsleistungszentrum neu besetzt. 
Personalien, die sowohl auf die U19 selbst, 
als auch auf die Gesamtentwicklung des 
Nachwuchsleistungszentrums spürbar po-
sitiven Einfluss haben. „Daniel bringt große 
Erfahrung dank seiner langjährigen Arbeit im 
Nachwuchs des Hamburger SV mit, die er an 
die Jungs weitergibt. Und die Jungs saugen 
das auf und setzen seine Ideen gut um“, lobt 
Kopper. Insgesamt hätten die Junglilien 
versucht, ihre Spielweise noch einen Tick 
offensiver auszurichten. Ohne dabei aber die 
Defensive zu vernachlässigen. Bezüglich der 
Spielphilosophie hat Björn Müller weiteren 
Input und Unterstützung für alle Trainer ein-

gebracht. Mit lediglich 14 Gegentoren stellen 
die Darmstädter die drittbeste Abwehr der 
A-Junioren-Bundesliga. „Unser Auftreten 
ist sehr positiv. Wir versuchen, die Spiele 
aktiv zu gestalten. In jedem Duell – selbst 
gegen die Favoriten der Liga – konnten wir 
gut mithalten und selbst Akzente setzen“, 
verdeutlicht der NLZ-Leiter.
Letzteres gilt auch für die U17 des SV 98, 
die gerade vor der Winterpause noch einmal 
aufdrehte und zwei wichtige Siege gegen 
Astoria Walldorf und Mainz 05 einfuhr. 17 
Punkte stehen nach 13 Begegnungen auf 
der Habenseite, auf dem neunten Platz geht 
es in die Winterpause. „Wir haben uns eine 
gute Ausgangsposition für die letzten Spiele 
erarbeitet“, sagt Kopper. Denn in der Liga 
mit 17 Mannschaften müssen die Junglilien 
lediglich noch drei Duelle bestreiten. Doch 
die vergangenen Monate haben gezeigt, 
dass sich das Team von Trainer Patrick 
Kurt stets weiterentwickelt hat. Selbst 
mit dem zwischenzeitlich doch enormem 
Verletzungs- und Krankheitspech, wodurch 
teilweise acht bis neun Stammspieler nicht 
zur Verfügung standen, ist die U17 gut 
umgegangen, hat die Herausforderungen 
angenommen und gemeistert. „Gerade der 
letzte Sieg gegen Walldorf hat noch einmal 
die Moral der Truppe bewiesen“, betont 
Kopper. Mit 1:2 lagen die Junglilien hinten, 
drehten das Spiel in der Nachspielzeit aber 
noch in einen 3:2-Erfolg. Der NLZ-Leiter 
zufrieden: „Das war der perfekte Abschluss, 
der uns mit einem extrem guten Gefühl in 
die Winterpause gehen lässt.“



Spagat zwischen 
Entwicklung und sport-

licher Erfolge.
Ein gutes Gefühl verspürt Kopper auch, 
wenn er auf die jüngeren Jahrgänge blickt. 
Dort stünde zwar mehr die Ausbildung und 
Entwicklung im Vordergrund, weniger das 
Tabellenbild. „Allerdings spielen wir doch alle 
Fußball, weil wir gewinnen wollen“, lächelt 
Kopper und erklärt: „Da tut es den Jungs 
natürlich gut, wenn sie in ihren Ligen gut in 
der Tabelle dastehen.“ So belegt die U16 in 
der U17-Hessenliga den neunten Platz. Nach 
ihren Abstiegen in die Hessenliga (U15) und 
dadurch bedingt auch in die Verbandsliga 

(U14) stehen beide Mann-
schaften jeweils auf einem 
zweiten Platz, die Rückkehr 
in die Regionalliga sind für die 
U15 sowie in die Hessenliga 
für die U14 in Reichweite.
Auch die noch jüngeren 
Junglilien sind sportlich 
erfolgreich. So finden sich 
zum Beispiel auch die U12 

in der Gruppenliga sowie die 
U10 in der Kreisliga gegen die 

jahrgangsälteren Gegner jeweils 
auf dem zweiten Tabellenplatz 

wieder. Viel wichtiger in diesen 
Altersklassen aber: Die stetige 

Weiterentwicklung und immer wie-
der neue Fortschritte.

„Auszeichnung für  
unsere Arbeit“

Die gute Arbeit, welche im Nachwuchsleis-
tungszentrum geleistet wird, bleibt auch auf 
nationaler Ebene nicht verborgen. Jahrelang 
gab es im Darmstädter Nachwuchsbereich 
keine oder, wenn überhaupt, nur vereinzelte 
Einladungen zu Nationalmannschaften. Das 
hat sich in der vergangenen Spielzeit, aber 
vor allem im letzten Halbjahr, deutlich zum 
Positiven gewendet: Mit Fabio Torsiello, 
Nico Baier, Tim Arnold, Elias Klaus, Julian 
Donges, Adriano Toch, Raphael Napetsching 
und Simon Kalberlah wurden gleich mehrere 
Darmstädter NLZ-Akteure für Lehrgänge 
oder Länderspielreisen eingeladen oder 
zumindest auf Abruf nominiert. „Das ist eine 
schöne Auszeichnung für unsere Arbeit“, 
freut sich Kopper. Auch für die Spieler 
selbst seien es bei den Nationalauswahlen 
schöne Erlebnisse und wichtige Erfahrun-
gen für ihre weiteren Entwicklungsschritte. 
„Die zahlreichen Nominierungen zeigen ins-
gesamt auch, dass wir in Darmstadt Schritte 
nach vorne gemacht haben und unser 
positiver Weg wahrgenommen wird.“
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Ingenieur GmbH

HB+P
 INGENIEURE  GmbH
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BUSINESS Partner

 FAMILIEN
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PARTNER 
DER LILIEN

ABAXIS Europe GmbH

Accso - Accelerated Solutions GmbH

Agentur Langohr

Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute

Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen

AP Südhessen GmbH & Co. KG

ARWA Personaldienstleistungen GmbH

aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH

Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

Auto-Seeger GmbH

Baltz Autoteile

Bemer Vertriebspartner Sabine Seidler

Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek

Bettenhaus Kalbfuss

Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Horn-
stein GmbH

Bommarius GmbH & Co.KG

Boros Automobile

Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft 
GmbH

BS Bio Service OHG

Burk Consulting GmbH

Campingplatz Mainwiese

Carenow GmbH

Central Apotheke

Charles Holliday GmbH

CITYBIKE GmbH

Computerwelt GmbH

Consilium & Co GmbH

ConWeaver GmbH

Connfair GmbH

CTL & Ortholabor GmbH

Digitalappex IT Solutions UG

DGM Design Gruppe Darmstad + MEGAprint 
GmbH

DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen 
GmbH

Elektro Wargin GmbH

Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG

Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente

Event + Deko Service Bog

Fahrschule Heisch

Fahrschule Marcus Buß

Fernseh-Simandl

Fliesen-Keramik Wunsch GmbH

Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

Gabele Mietstation GmbH

Gerüstbau Becht

Gerüstbau Schimmer GmbH

Goldschmiede Vogelsang

GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

GSF Gress Sicherheit-Facility-Management

HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure 
im Bauwesen

Hai-Tech Veranstaltungstechnik

Haustechnik GmbH

HavLog Service GmbH & Co. KG

Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
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HMD Elektrik GmbH

Höbel Immobilienmanagement

Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH

IBS Engineering

Ion2s GmbH

Jacobi Battel Weber GmbH

Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG

Jakob Graphic Services GmbH

Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

JÖBSTL EAST GmbH

Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG

Klar Augenoptik

Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas

Kleintierpraxis Martin Kniese

Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf

Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH

Kraft Werkzeugmaschinen GmbH

Lipecky Notstromtechnik GmbH

LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH

Lothar Skala GmbH

Mahr & Schwebel e.K.

Malerbetrieb Schmidt GmbH

Malerwerkstätte Böhmer GmbH

Meiknologic GmbH

Messerschmidt Training

Michael Krämer Sparkassen Immobilien Bens-
heim

Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

NSK GmbH & Co. KG

Oldus GmbH

Papier + Zeichen Gieselberg

Parkettwerk

Parkett Forum Darmstadt

PBM Planungsbüro Mautschke

Pickware GmbH

Precura - Das Vorsorgezentrum

Pröll + Wittor e.K.

R+B Tür und Torautomatik GmbH

RBS + PWW GmbH

Realtec-Systems Deutschland GmbH

RechtsAnwälte&Notare

reinheimer_systemloesungen gmbh

Ristorante Vivarium

S. Müller GmbH

SCHÄFER & PARTNERImmobilien GmbH

Schäfer GmbH

SCHAR.KOM Informationstechnik

Scharf GmbH & Co.KG

Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH

Schenck Process Europe GmbH

Schönig + Domes GmbH & Co. KG

Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld

Schreinerei Kolar

Schuhhaus Braband

SENERTEC Center Hessen Süd GmbH

setis GmbH

SK Autodesign & Karosseriebau GmbH

Smart ImPuls Fitness GmbH

SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau

Sportstudio Akuf-Gym GmbH

SR Parkett Darmstadt

STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

TAXI Funk Darmstadt e.G

TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsbera-
tungsges. mbHSteuerberatungsgesellschaft-
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Tüfek Bau GmbH

Vink König Deutschland GmbH

W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinen-
verleih

Whiskykoch

Wolfgang Walter GmbH

Tomasulo e. K.

Steuerberatungsgesellschaft 
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Umbau- und Altbausanierung Kölske
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Jeden Monat

Kiesbergstr. 48 · 64285 Darmstadt · 0 61 51 - 66 45 13
www.vorhang-auf.com VorhangaufDAvorhang_auf_da

Offizieller Medienpartner der Lilien seit 2003

Das infokompletteste Magazin der Region!
– kostenlos –  an mehr als 900 Stellen

Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2022 Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2022 
von Christian Grau | christiangrau.devon Christian Grau | christiangrau.de

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Mit freundlicher Unterstützung durch den 

In jeder Ausgabe 
verlosen wir 

gemeinsam mit 
Krombacher zwei 
Eintritt skarten auf 

der Nordtribüne samt 
Wurst und Getränke!
der Nordtribüne samt 
Wurst und Getränke!

Heimspiel

Heimspiel-Geg
ner

* abhängig von der pandemiebedingten Platzverfügbarkeit

Die Vielfalt  der Region in einem Magazin

Jeden Monat Neues 
von den Lilien

 Spielerportraits
 Neues vom Trainer
  Gegnervorschau
 Rund ums Bölle
 und vieles mehr



2AHL3N 
5ALAT

AL3XAnD3R 
BRUn5T

geboren

1995

195
cm groß (nur Seydel und 
Pfeiffer sind größer)

zwei	
Pflichtspiele für die Lilien 
diese Saison (4 Punkte, 1 Gegentor)

Vertrag bis 

2024 #30 
Rückennummer 
(wie Sascha Amstätter u. 
Bastian  Becker)

4
U-Nationalmannschafts-
spiele für Deutschland 
(U18 + U20)

drei 
Spiele gegen Tobi Kempe und Fabi Holland 
(mit 1. FC Magdeburg, 3x Niederlage)

1x 
Deutscher Drittligameister 
mit 1.FC Magdeburg 17/18
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Man muss ins Gelingen verliebt 
sein, nicht ins Scheitern.

������������������������������������
���
����������
���	����������������������
���������������������������������	����������
����������������������������������	�����������
�����������������������	��
������	�������
�����������

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Rechtsanwältin Andrea Goldschmidt

Ernst Bloch  

Anwaltskanzlei

Darmstädter Str. 1
64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57 / 944 844
E-Mail: kanzlei@reuther-goldschmidt.de
www.reuther-goldschmidt.de

TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE 

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
MÖBEL – MIETEN SIE 
EINFACH DAS PASSENDE 
EQUIPMENT FÜR 
IHR NÄCHSTES EVENT. 

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE
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Bereits seit Juli 2012 bündelt der SV 
Darmstadt 98 seine sozialen Aktionen 
unter dem Namen „Im Zeichen der Lilie“. Im 
zurückliegenden Jahr feierte die Sozial-
kampagne der Lilien nicht nur ihr 10-jäh-
riges Bestehen, in den vergangenen zwölf 
Monaten fanden einmal mehr zahlreiche 
Aktionen, Veranstaltungen, Vorträge und 
Schulungen statt. Wir blicken zurück.

Ein jahrelanger und steter Begleiter bei „Im 
Zeichen der Lilie“ sind die gemeinsamen 
Spieltagsaktionen mit PEAK. Auch in diesem 
Jahr konnten zusammen mit dem Darm-
städter Technologieunternehmen zahlreiche 
Organisationen und Projekte unterstützt 
werden. Insbesondere dank der Bereitschaft 
der Lilienfans, die sich rund um die Partien 
am Bölle mit den PEAK-Losen eindeckten. 

Zudem vereinbarte der SV 98 eine Koope-
ration mit dem HessischeN Behinderten- und 
Rehabilitations-Sportverband (HBRS). 
Vorrangiges Ziel der Zusammenarbeit ist das 
Thema „Inklusion“ und das aktive Einbinden 
von Sportler*innen mit Behinderung bei 
gemeinsamen sportlichen Veranstaltungen. 
Im Rahmen der Zusammenarbeit wurde rund 
um das Lilien-Heimspiel gegen Holstein Kiel 
erstmals das HBRS & Lilien-Spieltagscamp 
ausgerichtet. 20 Kinder und Jugendliche mit 
und ohne Handicap erlebten dabei zunächst 
einen Trainingstag, an dessen Ende der 
Besuch des Heimspiels gegen Kiel stand.

Bei den Special Olympics Landesspielen 
Hessen, die rund um den Bürgerpark in 
Darmstadt stattfanden, wurde ein Vo-
lunteer-Programm mit Mitarbeitern der 
Geschäftsstelle der Lilien ins Leben gerufen, 
die gemeinsam mit vielen weiteren Freiwilli-
gen zahlreiche Aufgaben rund um die Orga-
nisation und Durchführung der Wettkämpfe 
übernahmen. 

Zwei Tage im Jahr 2022 standen beim SV 
98 unter dem Motto „Clean-Up“. Bei der 
gemeinsamen Aktion mit Krombacher wurde 
sowohl im Mai als auch im September dank 
der Mithilfe von zahlreichen Lilienfans das 
Gebiet rund um das Böllenfalltor von Müll 
jeglicher Art und Weise befreit.

Ebenfalls in Zusammenarbeit mit Kromba-
cher fand im Oktober die 2. Baumpflanz- 
aktion in einem Waldgebiet nahe Eulbach 
statt. Wie bereits bei der Premiere 2021 
konnten auch in diesem Jahr knapp 4000 
Setzlinge gepflanzt werden. Überhaupt 
begleitete das Thema Umwelt den SV 98 und 
„Im Zeichen der Lilie“ im kompletten Jahr. 
So wurden beispielsweise in Kooperation 
mit dem Darmstädter Chemieunternehmen 
Röhm die „Röhm-Umweltage“ veranstaltet. 
Dabei werden in Workshops und Mit-
machaktionen im Stadion, die auf Schüler 
zugeschnitten sind und in klassenweisen 
Wettbewerben durchgeführt werden, die 

JAHRESRÜCKBLICK



Themen Nachhaltigkeit und Ressourcen-
schonung greifbar gemacht.

Komplexe Themen für jüngere Generationen 
anschaulich machen. Diese Überschrift 
kann ebenfalls für drei weitere Projekte 
gewählt werden, die „Im Zeichen der Lilie“ 
2022 veranstaltet wurden. Verwaltungs-
rat-Mitglied Mitsch Schulz machte in seinen 
Medienkompetenz-Workshops auf die Vorteile 
und Gefahren der sozialen Medien und im 
Gaming aufmerksam und vermittelte anhand 
von Beispielen und Gruppenarbeiten eine Art 
Leitfaden für den richtigen Umgang. Auch 
im Rahmen der HEAG-Politiktage war Schulz 
als Referent im Einsatz, zusätzlich zur Medi-
enkompetenz wurden den Teilnehmenden – 
die den Programmen „Wirtschaft integriert“ 
sowie „Chance 2.0“ des Bildungswerks der 
Hessischen Wirtschaft e. V. entstammen – 
auch verschiedene Vorgänge, Begriffe und 
Funktionen aus der Politik erläutert.

Im Zuge des Projekts „Lernort Stadion 
– Bölle macht Bildung“ wurden den teil-
nehmenden Schüler*innen durch verschie-
dene Workshops wie „Diskriminierung und 
Vielfalt“, „Gewaltprävention und Zivilcourage“ 
und „Teambuilding und Zusammenhalt“ The-
men der politischen Bildung durch das Fan-
projekt Darmstadt vermittelt. Dies alles mit 
dem besonderen Anreiz der Räumlichkeiten 
im Merck-Stadion am Böllenfalltor, um durch 
den Ortswechsel vom Klassenraum ins Sta-
dion noch mehr Aufmerksamkeit für dieses 
Thema zu schaffen.

Des Weiteren war und ist der SV 98 in 
zahlreiche weitere Projekte involviert. So 
unterstützt Lilien-Profi Matthias Bader 
als Pate „Fußball trifft Kultur“ , in dem 

Schüler*innen in einer AG über den Spaß am 
Fußball eine Unterstützung beim Deutsch-
lernen gegeben wird. Gemeinsam mit Terra 
Verde wurde ein Gesundheitstag an der 
Darmstädter Schillerschule veranstaltet, bei 
dem die Kids über gesunde Ernährung und 
die Wichtigkeit von genügend Bewegung 
aufgeklärt wurden. 

Der SV 98 ist Teil von „fit nach vorn“, von 
Geflüchteten eine Unterstützung in der be-
ruflichen Orientierung gegeben wird, zudem 
steuern die Lilien als Partner von „Kinder 
schützen – Familie fördern“ Geschenke für 
alle Neugeborenen in Darmstadt bei.

Eine jahrelange Tradition ist die Bereit-
stellung von kostenlosen Dauerkarten für 
einkommensschwache Menschen. Das 
Sozialdezernat der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt organisiert dabei die Vergabe der 
Freikarten vor Saisonbeginn.

Selbstverständlich sind bereits jetzt zahlrei-
che weitere oder fortlaufende Aktionen und 
Projekte für 2023 geplant, und wir freuen 
uns auf ein weiteres Jahr „Im Zeichen der 
Lilie“.

PARTNER

www.SoftwareAG.com/lilien 

Wir wünschen 
allen eine  
spannende 
Saison

www.SoftwareAG.com/lilien 



KROMBACHER  
ZIPFELMÜTZENAKTION

Danke für 7.500 Euro

 Gemeinsam 
         für die gute Sache.
Krombacher Zipfelmützenaktion 2022: Fans des SV Darmstadt 98 ermöglichen 
Spende über 7.500 Euro für den guten Zweck in der Heimatregion ihres Vereins
Die Fans des SV Darmstadt 98 haben wieder einmal bewiesen, dass nicht nur ihre Begeisterung 
für den Fußball groß ist, sondern auch ihr Engagement für die gute Sache. Am 13. November, im 
Rahmen des letzten Bundesliga-Heimspiels des Jahres gegen die SpVgg Greuther Fürth, fand 
die diesjährige Krombacher Zipfelmützenaktion statt. Und schon ein Blick auf die Ränge ließ 
erahnen, dass auch die dritte Auflage wieder ein voller Erfolg werden sollte. Überall waren blau-
weiße Zipfelmützen im Stadion zu sehen. Dementsprechend hoch war auch die Spendensum-
me, die bei der Aktion zusammenkam: Insgesamt 7.500 Euro konnten dank der Unterstützung 
der Fans an gemeinnützige Institutionen in der Region Darmstadt übergeben werden. 

Große Spendenbereitschaft – von den Fans für die Region
Die Krombacher Brauerei hatte für den Aktionstag im November wieder Zipfelmützen im  
SV98-Look produzieren lassen. Für einen Beitrag von mindestens zwei Euro pro Stück waren sie, 
so lange der Vorrat reichte, an den Verkaufsständen im Stadion erhältlich. Zusätzlich wanderte 
eine begrenzte Anzahl direkt in den Onlineshop beziehungsweise den offiziellen Fanshop, so-
dass auch Fans außerhalb dieses Spieltages die Möglichkeit hatten, sich den limitierten Fan-
Artikel zu sichern. Unabhängig davon, auf welchem Weg nun die Zipfelmützen ihren Weg auf 
die Köpfe der Darmstädter Fans fanden – der gesamte Erlös war zu 100 % für guten Zweck in 
der Heimatregion ihres Herzensvereins bestimmt. An wen die Spende ging, darüber konnten 
die Fans in diesem Jahr mitentscheiden und per E-Mail ihre Vorschläge einreichen. Am Ende 
profitierten drei Institutionen vom großartigen Engagement der Fans. Je 2.500 Euro erhielten: 
der Wünschewagen Rhein-Main, der Evangelische Hospiz- und Palliativ-Verein Darmstadt e.V. 
und die Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie.

Martin Kowalewski, Geschäftsführer Marketing & Vertrieb beim SV 98: „Man merkt, dass die 
Zipfelmützen einen großen Anklang bei unseren Fans finden. Dass das Ganze mit einem sozialen 
Charakter verbunden ist, war sicherlich auch ein Mitgrund, warum unsere Anhängerinnen und 
Anhänger so gerne bei der diesjährigen und auch schon letztjährigen Zipfelmützen-Aktion von 
Krombacher mitgemacht haben – dafür ein großes Dankeschön! Die zusammengekommene 
Summe ist großartig und bin mir sicher, dass diese
den drei begünstigen Institutionen bedeutend  
helfen wird.“ 

Mehr Infos unter:

KROM_23006_Darmstadt_Zipfelmützenanzeige_Danke_Doppelseite.indd   2 04.01.23   13:41
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Fanshop - LOOP5
Gutenbergstr. 5, 64331 Weiterstadt
Mo.- Do.: 10.00 - 19.00 Uhr
Fr. - Sa.: 10.00 - 20.00 Uhr

Fanshop - Darmstadt City
Friedensplatz 4, 64283 Darmstadt
Mo.- Sa.: 10.00 - 19.00 Uhr

Unsere neUe 
POD-KOlleKtiOn!

Was beDeUtet POD?
POD steht für Print on 
Demand. Es bedeutet,  
dass diese Shirts keine 
Lagerware sind, sondern 
erst nach der Bestellung 
bedruckt werden. 
Dementsprechend haben 
die Shirts eine etwas  
längere Lieferzeit und sind 
nur über den Onlineshop  
erhältlich.

Nach dem 
Spiel ab in  
die Wanne!
Richter+Frenzel

Richter+Frenzel 
Büttelborn, Hessenring 25
Darmstadt, Pfnorstraße 11
Heppenheim, Von-Humboldt-Str. 11

www.richter-frenzel.de
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Erfolg in der digital 
vernetzten Welt
Carnival Cruise Line
Integration von Spaß und Kreuzfahrt 
powered by Software AG

Um seinen Kreuzfahrtgästen unterhaltsame 
Erlebnisse zu bieten, ist Carnival auf integrierte, 
zuverlässige Datenverbindungen zwischen vielen 
seiner Backend-Systeme angewiesen - an Land 
und auf See. Das ist nicht immer einfach, aber mit 
webMethods geht es reibungslos.

PRAXISBEISPIEL 
LESEN

 www.SoftwareAG.com/lilien


